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Vorwort

Das kulturelle und wissenschaftliche Erbe Deutschlands in seiner seit 1913 verdffentlichten Form zu
sammeln, fir immer zu bewahren und fur die Nutzung zugéanglich zu machen lautet zusammenge-
fasst der Auftrag der Deutschen Nationalbibliothek. War das schon in der Vergangenheit eine be-
merkenswert grof3e Aufgabe, so hat sie mit der Erweiterung des Sammelauftrages auf Netzpublika-
tionen eine neue Dimension erhalten. Die vom Deutschen Bundestag im Jahr 2006 beschlossene
Novellierung des Gesetzes Uber die Deutsche Nationalbibliothek bestatigt ihre Rolle als Gedachtnis
der Nation. Die Neufassung des gesetzlichen Auftrages zur Einfuhrung elektronischer Veroffentli-
chungen in Datennetzen markiert zugleich den Aufbruch in ein neues Informationszeitalter.

Das Medienwerk hat als Begriff fur den Sammlungsgegenstand der Deutschen Nationalbibliothek
das Druckwerk abgeldst. Das Gesetz Uber die Deutsche Nationalbibliothek unterscheidet zwischen
Medienwerken in kdrperlicher Form, den friheren Druckwerken, und Medienwerken in unkorperli-
cher Form als Darstellung in 6ffentlichen Netzen. Damit wird den Veranderungen im Publikations-
bereich und den steigenden Bedurfnissen der Nutzer Rechnung getragen. Prazisiert wird der ge-
setzliche Auftrag in der Pflichtablieferungsverordnung, die das Recht der Deutschen Nationalbiblio-
thek auf unaufgeforderte und kostenlose Belieferung mit den Veroffentlichungen des Sammelgebie-
tes konkretisiert und diejenigen Medienwerke von der Ablieferungspflicht ausschlief3t, fur deren
Sammlung kein 6ffentliches Interesse besteht. Gesetz und Verordnung legen grundséatzlich fest,
was Sammlungsgegenstand der Deutschen Nationalbibliothek ist.

Seit Beginn der Sammlungstéatigkeit hat die Bibliothek ihre Sammelgebiete in konkreten Arbeitsan-
weisungen definiert und normiert. Als Arbeitsinstrument der Bibliothek grenzen sie die Sammlung
hochdifferenziert ab und treffen Festlegungen tUber die Auslegung des gesetzlichen Auftrags. Dieser
besteht in der Sammlung aller Verdffentlichungen, ohne eine Bewertung vorzunehmen. Die standig
wachsende Publikationsmenge und die grof3e Zahl der Internetveréffentlichungen zwingen zu einer
Eingrenzung nach formalen Kriterien. Die Funktion der Sammelrichtlinien ist die differenzierte Fest-
legung, welche Publikationen aus Deutschland und aus dem Ausland zu sammeln sind. AuRerdem
enthalten sie Regelungen fur die Erganzung der Sammlungen der Exilliteratur, der Anne-Frank-
Shoah-Bibliothek und des Deutschen Buch- und Schriftmuseums.

Die Sammelrichtlinien tragen durch die in ihnen enthaltenen Festlegungen dazu bei, dass der Be-
standsaufbau der Deutschen Nationalbibliothek immer den gleichen Prinzipien folgt und allgemein
nachvollziehbar ist. Die Beteiligung der Beirate und des Verwaltungsrates der Deutschen National-
bibliothek an der Formulierung der Sammelrichtlinien stellt sicher, dass ihre Festlegungen auf ei-
nem breiten Konsens des deutschen Bibliothekswesens, des Verlagswesens und der Tontrégerin-
dustrie basieren.

Dr. Elisabeth Niggemann



1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gesetz Uber die Deutsche Nationalbibliothek (DNBG)

Vom 22. Juni 2006
(Auszug)
(BGBI. I S. 1338)

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

81
Rechtsstellung, Sitz

(1) Die Deutsche Nationalbibliothek (Bibliothek) ist die zentrale Archivbibliothek und das national-
bibliografische Zentrum der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Die Bibliothek ist eine rechtsfahige bundesunmittelbare Anstalt des 6ffentlichen Rechts mit der
Deutschen Bucherei in Leipzig, der Deutschen Bibliothek in Frankfurt am Main und dem Deut-
schen Musikarchiv. Sie hat ihren Sitz in Frankfurt am Main.

§2
Aufgaben, Befugnisse

Die Bibliothek hat die Aufgabe,
1. a) die ab 1913 in Deutschland verdéffentlichten Medienwerke und

b) die ab 1913 im Ausland veroffentlichten deutschsprachigen Medienwerke, Ubersetzungen
deutschsprachiger Medienwerke in andere Sprachen und fremdsprachigen Medienwerke tber
Deutschland

im Original zu sammeln, zu inventarisieren, zu erschlieen und bibliografisch zu verzeichnen,
auf Dauer zu sichern und fiir die Allgemeinheit nutzbar zu machen sowie zentrale bibliothekari-
sche und nationalbibliografische Dienste zu leisten,

2. das Deutsche Exilarchiv 1933 - 1945, die Anne-Frank-Shoah-Bibliothek sowie das Deutsche
Buch- und Schriftmuseum zu betreiben,

3. mit den Facheinrichtungen Deutschlands und des Auslands zusammenzuarbeiten sowie in natio-
nalen und internationalen Fachorganisationen mitzuwirken.

83
Medienwerke

(1) Medienwerke sind alle Darstellungen in Schrift, Bild und Ton, die in kérperlicher Form verbrei-
tet oder in unkorperlicher Form der Offentlichkeit zuganglich gemacht werden.

(2) Medienwerke in kdrperlicher Form sind alle Darstellungen auf Papier, elektronischen Datentra-
gern und anderen Tragern.



(3) Medienwerke in unkdrperlicher Form sind alle Darstellungen in 6ffentlichen Netzen.

(4) Filmwerke, bei denen nicht die Musik im Vordergrund steht, sowie ausschlieRlich im Rundfunk
gesendete Werke unterliegen nicht den Bestimmungen dieses Gesetzes.

(@)

§14
Ablieferungspflicht

(1) Die Ablieferungspflichtigen haben Medienwerke in kdrperlicher Form nach § 2 Nr. 1
Buchstabe a in zweifacher Ausfertigung gemaf § 16 Satz 1 abzuliefern. Musiknoten, die ledig-
lich verliehen oder vermietet werden (Miet- oder Leihmateriale), haben die Ablieferungspflich-
tigen in einfacher Ausfertigung gemaR 8 16 Satz 1 abzuliefern.

(2) Die Ablieferungspflichtigen haben Medienwerke nach 8§ 2 Nr. 1 Buchstabe b in einfacher Aus-
fertigung geman 8§ 16 Satz 1 abzuliefern, wenn eine Inhaberin oder ein Inhaber des urspring-
lichen Verbreitungsrechts den Sitz, eine Betriebsstatte oder den Hauptwohnsitz in Deutschland
hat.

(3) Die Ablieferungspflichtigen haben Medienwerke in unkdrperlicher Form nach § 2 Nr. 1 Buch-
stabe a in einfacher Ausfertigung gemafR 8§ 16 Satz 1 abzuliefern.

(4) Wird die Ablieferungspflicht nicht binnen einer Woche seit Beginn der Verbreitung oder der
offentlichen Zuganglichmachung des Medienwerkes erflllt, ist die Bibliothek nach Mahnung
und fruchtlosem Ablauf von weiteren drei Wochen berechtigt, die Medienwerke auf Kosten der
Ablieferungspflichtigen anderweitig zu beschaffen.

8§ 15
Ablieferungspflichtige

Ablieferungspflichtig ist, wer berechtigt ist, das Medienwerk zu verbreiten oder 6ffentlich zuganglich
zu machen und den Sitz, eine Betriebsstétte oder den Hauptwohnsitz in Deutschland hat.

8§ 16
Ablieferungsverfahren

Die Ablieferungspflichtigen haben die Medienwerke vollstandig, in einwandfreiem, nicht befristet
benutzbarem Zustand und zur dauerhaften Archivierung durch die Bibliothek geeignet unentgeltlich
und auf eigene Kosten binnen einer Woche seit Beginn der Verbreitung oder der 6ffentlichen Zu-
ganglichmachung an die Bibliothek oder der von dieser benannten Stelle abzuliefern. Medienwerke
in unkoérperlicher Form kdnnen nach den MaflRgaben der Bibliothek auch zur Abholung bereitgestellt
werden.

8§17
Auskunftspflicht

Die Ablieferungspflichtigen haben der Bibliothek bei Ablieferung der Medienwerke unentgeltlich die
zu ihrer Aufgabenerfullung notwendigen Auskinfte auf Verlangen zu erteilen. Kommen sie dieser
Pflicht nicht nach, ist die Bibliothek nach Ablauf eines Monats seit Beginn der Verbreitung oder 6f-
fentlichen Zuganglichmachung berechtigt, die Informationen auf Kosten der Auskunftspflichtigen
anderweitig zu beschaffen.



8§18
Zuschuss

Fur Medienwerke in korperlicher Form gewahrt die Bibliothek den Ablieferungspflichtigen auf Antrag
einen Zuschuss zu den Herstellungskosten der abzuliefernden Ausfertigungen, wenn die unentgelt-

liche Abgabe eine unzumutbare Belastung darstellt. Das Nahere regelt eine Rechtsverordnung.

§19
Bufgeldvorschriften

(1) Ordnungswidrig handelt, wer

1. entgegen § 14 Abs. 1, 2 oder 3 ein Medienwerk nicht, nicht richtig, nicht vollstédndig, nicht in
der vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeitig abliefert oder

2. entgegen § 17 Satz 1 eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht vollstdndig oder nicht rechtzeitig
erteilt.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer als gewerblich téatige Ablieferungspflichtige oder als gewerblich
tatiger Ablieferungspflichtiger eine in Absatz 1 bezeichnete Handlung fahrlassig begeht.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu zehntausend Euro geahndet werden.

(4) Verwaltungsbehérde im Sinne des 8 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten
ist die Bibliothek.

8 20
Verordnungsermachtigung

Zur geordneten Durchfihrung der Pflichtablieferung und um einen nicht vertretbaren Aufwand der
Bibliothek sowie um Unbilligkeiten zu vermeiden, wird das fur Kultur und Medien zustandige Mit-
glied der Bundesregierung ermachtigt, durch Rechtsverordnung zu regeln:

1. die Einschrankung der Ablieferungs- oder der Sammelpflicht fur bestimmte Gattungen von Me-
dienwerken, wenn fur deren Sammlung, Inventarisierung, ErschlieBung, Sicherung und Nutz-
barmachung kein éffentliches Interesse besteht,

2. die Beschaffenheit der ablieferungspflichtigen Medienwerke und die Ablieferung in Fallen, in de-
nen ein Medienwerk in verschiedenen Ausgaben oder Fassungen verbreitet oder 6ffentlich zu-
ganglich gemacht wird,

3. das Verfahren der Ablieferung der Medienwerke sowie

4. die Voraussetzungen und das Verfahren bei der Gewéhrung von Zuschussen.

8§21
Landesrechtliche Regelungen

Die landesrechtlichen Regelungen tber die Ablieferung von Medienwerken bleiben unberuhrt.

(@)



1.2 Pflichtablieferungsverordnung (PflIAV)

Verordnung uber die Pflichtablieferung von Medienwerken an die Deutsche National-
bibliothek vom 17. Oktober 2008 (BGBI. I S. 2013)

Auf Grund des 8§ 20 des Gesetzes uUber die Deutsche Nationalbibliothek vom 22. Juni 2006 (BGBI. |
S. 1338) in Verbindung mit dem Organisationserlass vom 27. Oktober 1998 (BGBI. | S. 3288) ver-
ordnet die Bundeskanzlerin:
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Einschrankung der Ablieferungspflicht

(1) Zur Erfullung der Aufgaben der Deutschen Nationalbibliothek (Bibliothek) sind Medienwerke
von den Ablieferungspflichtigen nach den Mal3gaben der 88 14 bis 16 des Gesetzes Uber die
Deutsche Nationalbibliothek an die Bibliothek abzuliefern, soweit sich aus dieser Verordnung
nichts anderes ergibt. Unbeschadet der 8§ 3, 4, 8 und 9 kann die Bibliothek auf die Abliefe-
rung verzichten, wenn an der Sammlung kein 6ffentliches Interesse besteht.

(2) Ein Anspruch auf Aufnahme eines Medienwerkes in die Sammlung der Bibliothek besteht nicht.

§2
Beschaffenheit kérperlicher Medienwerke und Umfang der Ablieferungspflicht

(1) Die Medienwerke sind in unbenutztem Zustand und in marktublicher Ausfuhrung abzuliefern.

(2) Sind mehrere Ausfuhrungen marktublich, sind die Medienwerke in der dauerhaftesten abzulie-
fern; dies gilt nicht fur besonders aufwendige Ausfertigungen, wenn eine andere genligend
dauerhaft ist.

(3) Medienwerke auf elektronischen Datentragern sind nach MalRgabe der Bibliothek in einer zur
Anfertigung von Archivkopien geeigneten Form abzuliefern. Auf Verlangen der Bibliothek sind
technische Schutzmallhahmen und Zugangsbeschrankungen an der abzuliefernden Ausferti-
gung aufzuheben oder Mittel zu ihrer Aufhebung zugéanglich zu machen.

(4) Die Ablieferungspflicht umfasst auch:
1. Sammelordner und dergleichen,

2. Jahrgangstitelblatter, Inhaltsverzeichnisse und Register zu Medienwerken, die fortlaufend
erscheinen,

3. alle Teile und Gegenstande, die erkennbar zu einem ablieferungspflichtigen Hauptwerk ge-
hdren, auch wenn sie fir sich allein nicht der Ablieferungspflicht unterliegen. Dies gilt ins-
besondere fur nicht marktubliche Hilfsmittel und Werkzeuge, die eine Benutzung des Me-
dienwerkes oder die Herstellung einer archivfahigen Version erst ermdglichen und die bei
den Ablieferungspflichtigen erschienen sind. Sie sind zusammen mit dem Hauptwerk abzu-
liefern.
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§3
Einschrankung der Ablieferungspflicht fur kdrperliche Medienwerke
in verschiedenen Ausgaben

Von inhaltlich oder bibliografisch unveranderten Neuauflagen einschliel3lich héherer Tausender
sind keine Ausfertigungen abzuliefern, wenn Ausfertigungen der urspriinglichen Ausgabe abge-
liefert worden sind.

Erscheinen Medienwerke gleichzeitig oder nacheinander in mehreren Ausgaben auf verschie-
denen Tragermaterialien oder in unterschiedlichen technischen Ausfuhrungen, so kann die Bib-
liothek auf die Ablieferung einzelner Ausgaben verzichten.

§4
Einschrankung der Ablieferungspflicht fur bestimmte Gattungen
von korperlichen Medienwerken

Nicht abzuliefern sind

10.

11.

12.

Medienwerke, die in einer geringeren Auflage als 25 Exemplare erscheinen; diese Einschran-
kung gilt nicht fur Dissertationen und Habilitationsschriften sowie fur Medienwerke, die einzeln
auf Anforderung verbreitet werden,

einzeln auf Anforderung hergestellte Medienwerke, die mit weniger als 25 Exemplaren in kér-
perlicher Form verbreitet werden, wenn diese nach Mal3gabe der Bibliothek in einer zur Archi-
vierung und Bereitstellung geeigneten unkdrperlichen Form abgeliefert wurden,

Medienwerke mit bis zu vier Druckseiten Umfang; diese Einschrankung gilt nicht fur mehrere
durch eine Kennzeichnung als zusammengehorig anzusehende Medienwerke, fur kartografi-
sche Werke, Anschauungstafeln, Musikalien, Dissertationen und Habilitationsschriften,

Sonderdrucke und Vorabdrucke ohne eigene Paginierung und ohne eigenes Titelblatt,

Werke der bildenden Kunst und Originalkunst-Mappen ohne Titelblatt oder mit Titelblatt und
mit bis zu vier Seiten Text,

Offenlegungs-, Auslege- und Patentschriften des Deutschen Patent- und Markenamtes und des
Europaischen Patentamtes,

Vorab- und Demonstrationsversionen von Medienwerken auf elektronischen Datentragern,

Medienwerke, die nur unter Personen oder Institutionen verteilt werden, fir die sie geman
Gesetz oder Satzung bestimmt sind,

Medienwerke, die Verschlusssachen sind,

Medienwerke mit ausschlieRlich amtlichem Inhalt, die von Kreisen, Gemeinden und Gemeinde-
verbanden veroffentlicht werden,

Filmwerke auf fotochemisch beschichteten Tragermaterialien, Tonbildschauen und Einzellicht-
bilder,

Medienwerke, die vorwiegend als Werkzeuge eingesetzt werden, wie Betriebssysteme und
nicht sachbezogene Verarbeitungsprogramme,

10



13.

14.
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Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéftlichen oder innerbetrieblichen Zwecken, der
Verkehrsabwicklung oder dem privaten, hauslichen oder geselligen Leben dienen,

Spiele, wenn der Spielcharakter und —zweck im Vordergrund stehen.

85
Ablieferungsverfahren fur kdrperliche Medienwerke

Die Ablieferungspflichtigen haben die Medienwerke einschlieflich der in § 2 Abs. 4 bezeichne-
ten Teile und Gegenstande unaufgefordert an die Bibliothek abzuliefern. Dies gilt auch fur die
einzelnen Hefte und Lieferungen von fortlaufend erscheinenden Medienwerken. Tageszeitun-
gen sind nur auf Anforderung abzuliefern.

Soweit die Benutzung und die dauerhafte Sicherung von Medienwerken auf elektronischen
Datentragern weitere Informationen erfordern, die nicht unmittelbar den Ausfertigungen selbst
zu entnehmen sind, insbesondere Angaben Uber besondere technische Installationsanforde-
rungen, sind diese Informationen von den Ablieferungspflichtigen in einem von der Bibliothek
festzulegenden Verfahren zuganglich zu machen.

86
Zuschuss fur kérperliche Medienwerke

Ein Zuschuss nach § 18 Satz 1 des Gesetzes Uber die Deutsche Nationalbibliothek wird ge-
wahrt, wenn die Gesamtauflage des Medienwerkes hdchstens 300 Exemplare und die Herstel-
lungskosten fir die abzuliefernden Ausfertigungen mindestens je 80 Euro betragen. Bei Musi-
kalien gilt Satz 1 mit der Mal3gabe, dass die Gesamtauflage des Medienwerkes héchstens 50
Exemplare betragt. Naturlichen Personen, die nicht gewerbsmafig oder freiberuflich Medien-
werke veroéffentlichen, wird ein Zuschuss gewéahrt, wenn die Herstellungskosten fir die abzu-
liefernden Ausfertigungen mindestens je 20 Euro betragen. Satz 3 gilt auch fir Kérperschaf-
ten, die ausschlief3lich und unmittelbar gemeinniutzige, mildtatige oder kirchliche Zwecke im
Sinne des 8 51 der Abgabenordnung verfolgen; die Gemeinnutzigkeit oder Mildtatigkeit der
verfolgten Zwecke muss durch Anerkennungsbescheid des Finanzamtes belegt werden.

Herstellungskosten sind die durch die Herstellung der abzuliefernden Ausfertigungen verur-
sachten Einzelkosten. Dies sind in der Regel die Kosten der Vervielfaltigung einschlielllich der
Kosten fur Trdgermaterialien, Einband und Behéltnisse. Nicht zu diesen Herstellungskosten
gehdren die auf der Gesamtauflage ruhenden Kosten, wie Satzkosten, Autorenhonorare, Li-
zenzkosten und Gemeinkosten sowie die Mehrwertsteuer bei Unternehmerinnen und Unter-
nehmern, die zum Vorsteuerabzug berechtigt sind. Bei mehrteiligen Werken, Lieferungswerken
und Zeitschriften ist von den Herstellungskosten fir den einzelnen Band, fiir das Teil, fur die
Lieferung oder fiur das Heft auszugehen. Zur Herstellung der Auflage eingesetzte 6ffentliche
Mittel sind anteilig von den Herstellungskosten abzusetzen.

Fur Dissertationen und Habilitationsschriften wird kein Zuschuss gewahrt.
Der Zuschuss wird in Hohe der Herstellungskosten der abzuliefernden Ausfertigungen, héchs-

tens jedoch in H6he des niedrigsten Abgabepreises der entsprechenden Anzahl von Exempla-
ren der Gesamtauflage gewahrt.

11
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Der Zuschussantrag ist innerhalb eines Monats nach Beginn der Verbreitung des Medienwerkes
unter Verwendung des Formulars der Bibliothek bei der Bibliothek zu stellen. Auf Verlangen
der Bibliothek sind die Angaben im Antrag nachzuweisen. Die Ablieferungspflicht bleibt unbe-
rahrt.

§7
Beschaffenheit von Netzpublikationen
und Umfang der Ablieferungspflicht

Unkorperliche Medienwerke (Netzpublikationen) sind in marktiblicher Ausfihrung und in mit
marktiblichen Hilfsmitteln benutzbarem Zustand abzuliefern. Eine Pflicht zur Ablieferung be-
steht nicht, wenn die Ablieferungspflichtigen im Rahmen des § 16 Satz 2 des Gesetzes Uber
die Deutsche Nationalbibliothek mit der Bibliothek vereinbaren, die Netzpublikationen zur e-
lektronischen Abholung bereitzustellen. Fiur die Ablieferung von Netzpublikationen gilt 8 2 Abs.
3 entsprechend; fur die Bereitstellung zur elektronischen Abholung gilt § 2 Abs. 3 Satz 1 ent-
sprechend.

Die Ablieferungspflicht umfasst auch alle Elemente, Software und Werkzeuge, die in physi-
scher oder in elektronischer Form erkennbar zu den ablieferungspflichtigen Netzpublikationen
gehdren, auch wenn sie fur sich allein nicht der Ablieferungspflicht unterliegen. Dies gilt insbe-
sondere fur nicht marktubliche Hilfsmittel, die eine Bereitstellung und Benutzung der Netzpu-
blikationen erst ermodglichen und bei den Ablieferungspflichtigen erschienen sind. Sie sind zu-
sammen mit den Netzpublikationen abzuliefern oder zur elektronischen Abholung bereitzustel-
len.

§8
Einschrankung der Ablieferungspflicht fur
Netzpublikationen in verschiedenen Ausgaben und aufgrund technischer Verfahren

Die Bibliothek kann auf die Ablieferung oder elektronische Abholung einzelner Ausgaben von
Netzpublikationen verzichten, wenn diese gleichzeitig oder nacheinander in unterschiedlichen
technischen Ausfuihrungen erscheinen.

Die Bibliothek kann auf die Ablieferung verzichten, wenn technische Verfahren die Sammlung
und Archivierung nicht oder nur mit betrachtlichem Aufwand erlauben. Sie kann nicht sam-
melpflichtige Netzpublikationen archivieren, wenn zur Sammlung eingesetzte automatisierte
Verfahren eine Aussonderung solcher Netzpublikationen nicht oder nur mit betrachtlichem
Aufwand erlauben.

Umfang und Haufigkeit der Ablieferung von regelmaRig aktualisierten Netzpublikationen kén-
nen durch die Bibliothek eingeschrankt werden.

§9
Weitere Einschrankungen der Ablieferungspflicht fur Netzpublikationen

Nicht abzuliefern sind

1.

Netzpublikationen, die den in § 4 Nr. 8, 10, 13 und 14 bezeichneten Medienwerken entspre-
chen, sowie lediglich privaten Zwecken dienende Websites,
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. zeitlich befristete unkdrperliche Vorab- und Demonstrationsversionen zu kdrperlichen oder un-
korperlichen Medienwerken, sofern sie nach Erscheinen der endgultigen Publikation wieder aus
dem Netz genommen werden,

. selbststandig veroffentlichte Betriebssysteme, nicht sachbezogene Anwenderprogramme, die
nicht unter § 7 Abs. 2 fallen, sachbezogene Anwendungswerkzeuge zur Nutzung bestimmter In-
ternetdienste, Arbeits- und Verfahrensbeschreibungen,

. Bestandsverzeichnisse, soweit sie nicht von einem Dritten veroffentlicht werden,

. Netzpublikationen, die aus Fernseh- und Horfunkproduktionen abgeleitet werden, soweit sie
nicht von einem Dritten verdffentlicht werden,

. inhaltlich unverénderte Spiegelungen von Netzpublikationen, soweit die urspringliche Veroffent-
lichung abgeliefert wurde,

. netzbasierte Kommunikations-, Diskussions- oder Informationsinstrumente ohne sachliche oder
personenbezogene Zusammenhéange,

. E-Mail-Newsletter ohne Webarchiv,
. Netzpublikationen, die nur einer privaten Nutzergruppe zuganglich gemacht sind.

8§10
Inkrafttreten, AulRerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Pflichtstuckver-
ordnung vom 14. Dezember 1982 (BGBI. | S. 1739), geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
25. Oktober 1994 (BGBI. I S. 3082), aulRer Kraft.

Berlin, den 17. Oktober 2008

Die Bundeskanzlerin

Dr. Angela Merkel
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2. Sammelrichtlinien zu 8 2 Punkt 1 DNBG

2.1 Medienwerke in kodrperlicher Form

DNBG § 3

(1) Medienwerke sind alle Darstellungen in Schrift, Bild und Ton, die in kérperlicher Form verbrei-
tet ... werden.

(2) Medienwerke in korperlicher Form sind alle Darstellungen auf Papier, elektronischen Datentré-
gern und anderen Tragern.

@A) ...

(4) Filmwerke, bei denen nicht die Musik im Vordergrund steht, sowie ausschlie3lich im Rundfunk
gesendete Werke unterliegen nicht den Bestimmungen dieses Gesetzes.

Die folgenden Einzelrichtlinien sind fur die Praxis gedacht. Sie beschreiben jeweils einleitend das
Sammelgut im Allgemeinen und stecken anschlieRend durch Angabe bestimmter Materialien, die
nicht zu sammeln sind, den genaueren Umfang des Sammelguts ab. Zur weiteren Verdeutlichung
werden, teilweise korrespondierend mit den nicht zu sammelnden Verdéffentlichungen, solche Wer-
ke als sammelpflichtig aufgefuhrt, bei denen an sich oder aufgrund der N&he zu nicht zu sammeln-
den Materialien an der Sammelpflicht gezweifelt werden kénnte.

Nach Mdéglichkeit sind bei den Einzelrichtlinien die Rechtsbestimmungen genannt, auf die sie allge-
mein oder speziell zuriickgehen:

G = Gesetz uUber die Deutsche Nationalbibliothek (siehe 1.1);
PflAV = Pflichtablieferungsverordnung (siehe 1.2).
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2.1.1

In Deutschland veroffentlichte Medienwerke sowie im Ausland veroffentlichte
deutschsprachige Medienwerke

Bucher, kartografische Werke, Normen, Zeitschriften, zeitschriftenartige Reihen (Jahrbucher), Zei-
tungen, Dissertationen und Habilitationsschriften, Musikalien (Noten), Musiktontrager, Mikroform-
Ausgaben, Sprechtontrager, Dia- und Arbeitstransparent-Serien, Medienwerke auf elektronischen

Datentragern, Filmwerke, bei denen die Musik im Vordergrund steht.

Grundsatzlich sind alle diese Medienwerke zu sammeln (G § 2-3, 14-20).

Im Einzelnen:

2.1.1.1
2.1.1.2
2.1.1.3

2.1.1.4
2.1.1.5
2.1.1.6

2.1.1.7
2.1.1.8

2.1.1.9
2.1.1.10

Nicht-Medienwerke im SinNe des GeSeIZES. .. .. cui it 16
Medienwerke zu geringen UmfangsS. ... ..o 19
Gleiche Medienwerke in mehreren Ausfuhrungen oder in unterschiedlichen technischen
AUSTUNIUNG N .. . e eeeaaee e 20
Bestimmte Auflagen, Sonderdrucke und Vorabdrucke ..., 23
Medienwerke mit bestimmten fehlenden Verlagsangaben................ccoiiiiiiiiiie.. 24
Beilagen und Beigaben, unvollstandige und zusatzliche Ausgaben unterschiedlichen
] = L 25
AMTSArUCKSACN BN . ... 26
Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéaftlichen oder innerbetrieblichen Zwecken
oder der INformation dienen ... et 27
Akzidenzen, die lediglich dem privaten, hauslichen oder geselligen Leben dienen...... 39
Im Ausland verdéffentlichte fremdsprachige Medienwerke mit deutschsprachigen
ANtEIlen (G 8 2 NI, L) o e 42

Erscheinen nicht zum Sammelgebiet gehdérende Medienwerke in einer sammelpflichtigen, gezéhlten
Schriftenreihe oder als Teile sammelpflichtiger, gezahlter bzw. ungezahlter mehrbandiger Werke,
so sind sie zu sammeln — sofern in den folgenden Punkten keine anderen Festlegungen getroffen

wurden.
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2.1.1.1
Nicht zu sammeln sind:

Materialien, die keine "Darstellungen in Schrift,
Bild und Ton" sind (G § 3).

Bucher mit unbedruckten Seiten (Vakatbu-
cher, Blankbooks), auch wenn bedruckter Um-
schlag, Titelblatt oder Impressum vorhanden
sind.

Rechenstabe.
Plastische Landschaftsmodelle.
Drehscheiben.

Globen.

Elektronische Datentrager mit Inhalten, die
vorwiegend als Werkzeuge eingesetzt werden,
wie Betriebssysteme und selbststandig ver-
offentlichte Verarbeitungsprogramme, wie
z. B. Programme zur Lagerverwaltung, Datei-
fuhrung, Tabellenkalkulation und Buchhaltung
(PfIAV 8§ 4 Nr. 12).

Programmierte Geréate, z. B. elektronische
Worterblcher, MP3-Player, Lesegeréte flr Spei-
cherkarten.

Originalkunst-Mappen, die in einem kinst-
lerischen Druckverfahren hergestellt wur-
den, ohne Titelblatt und Text oder mit Titelblatt
und bis zu 4 Seiten Text (PfIAV 8 4 Nr. 5).

Werke, die Uberwiegend handschriftlich ver-
vielfaltigt sind.

Werke der bildenden Kunst (PflIAV § 4
Nr. 5).

Nicht-Medienwerke im Sinne des Gesetzes

Zu sammeln sind jedoch:

Alle Teile und Gegenstande, die erkennbar zu
einem sammelpflichtigen Hauptwerk gehdren
(PfIAV § 2 Abs. 4 Nr. 3).

Blindendrucke.

Elektronische Datentrager mit festem Infor-
mationsbestand, z. B. Lehr- und Ubungspro-
gramme.

Originalkunst-Mappen, die in einem kinst-
lerischen Druckverfahren hergestellt wur-
den, mit Titelblatt und Text, wenn dieser Uber

ein Inhaltsverzeichnis hinausgeht und mehr als
4 Seiten umfasst.

BUihnenmanuskripte.
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2.1.1.1 Nicht-Medienwerke im Sinne des Gesetzes

Nicht zu sammeln sind:

Werke, die in einer so geringen Auflagenhéhe
vervielfaltigt wurden, dass sie nicht eigentlich
zur Verbreitung bestimmt sein kdnnen, d. h. die
in einer geringeren Auflage als 25 Exempla-
re erscheinen (PflAV § 4 Nr. 1).

Medienwerke, die einzeln auf Anforderung
hergestellt und mit weniger als 25 Druck-
exemplaren verbreitet werden (Books on
Demand; Publishing on Demand; Printing on
Demand), sofern sie in einer zur Archivierung
und Bereitstellung geeigneten unkérperlichen
Form abgeliefert werden (PflAV § 4 Nr. 2).

Computer-Ausdrucke in Einblatt-, Faltblatt-
und Leporello-Form.

Hochschulprifungsarbeiten, die nur inner-
halb des Qualifikationsverfahrens entstehen

(z. B. Diplom-, Magister-, Bachelor- und Staats-
examensarbeiten), und nicht zur Verbreitung
bestimmt sind.

Dissertations-Druckzwang- oder
-Prufungsexemplare, wenn die Dissertation
erkennbar unverandert aulerdem in einem
Verlag oder auB3erhalb des Verlagsbuchhandels
erscheint.

Zu sammeln sind jedoch:

Schriften in einer Auflage unter 25 Exempla-
ren, sofern es sich um Dissertationen und Habi-
litationsschriften handelt (PfIAV § 4 Nr. 1).

Medienwerke, die einzeln auf Anforderung
hergestellt und mit weniger als 25 Druck-
exemplaren verbreitet werden (Books on
Demand; Publishing on Demand; Printing on
Demand), sofern sie nicht in einer zur Archivie-
rung und Bereitstellung geeigneten unkdrperli-
chen Form abgeliefert werden (PflAV § 4 Nr. 2).

Medienwerke, die einzeln auf Anforderung
hergestellt werden (Books on Demand; Publis-
hing on Demand; Printing on Demand) und die
— unabhangig vom Zeitpunkt — eine Auflage von
25 Druckexemplaren und mehr erreichen,
auch wenn sie zuvor in unkoérperlicher Form
abgeliefert wurden (PfIAV § 4 Nr. 2).

Hochschulprifungsarbeiten (insbesondere
Dissertationen und Habilitationsschriften),
sofern sie aufgrund von Druckzwang erschei-
nen.

In einem Verlag oder auRerhalb des Verlags-
buchhandels erschienene Hochschulpru-
fungsarbeiten auch dann, wenn zuvor das
entsprechende Druckzwang- oder Prifungsex-
emplar gesammelt wurde.

In einem auslandischen Verlag deutsch- oder
fremdsprachig erschienene Dissertationen
oder Habilitationsschriften, wenn sie an einer
deutschen Hochschule angenommen wurden.

Mikroformausgaben von Hochschulpri-

fungsarbeiten — s. Punkt 2.1.1.3, analoge
Anwendung.
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2.1.1.1 Nicht-Medienwerke im Sinne des Gesetzes

Nicht zu sammeln sind:

Filmwerke (G 8§ 3 Abs. 4), unabhéngig vom
Datentrager.

Filmwerke auf fotochemisch beschichteten
Tragermaterialien (PflAV § 4 Nr. 11), auch
wenn die Musik im Vordergrund steht. Siehe
auch 2.1.2.

Laufbilder (audiovisuelle Sequenzen, die einen
Vorgang — ohne eigene Gestaltung durch den
Regisseur/Filmer — lediglich festhalten).

Tonbildschauen (PflAV 8§ 4 Nr. 11).

Gezahlte Schriftenreihen oder gezéhlte bzw.
ungezahlte mehrbandige Werke, sofern sie aus-
schlief3lich oder tGberwiegend aus den oben ge-
nannten Materialien bestehen.

Zu sammeln sind jedoch:

Veroffentlichungen mit manuskript- oder ty-
poskriptartigem Charakter und/oder mit
dem Vermerk "als Manuskript ge-
druckt/vervielféaltigt."

Filmwerke, bei denen die Musik im Vorder-
grund steht (G § 3 Abs. 4). Siehe auch 2.1.2.

Schirmbucher (sind keine Filmwerke, werden
zu den Horbuchern gezéhlt; siehe auch 2.1.1.3
Medienwerke auf elektronischen Datentragern).

Alle links genannten Materialien, sofern sie
erkennbar zu einem sammelpflichtigen
Hauptwerk gehdéren, oder sofern sie Teile
uberwiegend sammelpflichtiger gezahlter
Schriftenreihen oder gezahlter bzw. ungezéahlter
mehrbandiger Werke sind (PflAV 8§ 2 Abs. 4

Nr. 3). Siehe auch 2.1.1
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2.1.1.2

Nicht zu sammeln sind:

Medienwerke mit bis zu 4 Druckseiten Umfang;
diese Einschrankung gilt nicht, wenn mehrere
von ihnen durch eine Kennzeichnung als zu-
sammengehdrig anzusehen sind sowie fur kar-
tografische Werke, Anschauungstafeln,
Musikalien, Dissertationen und Habilitati-
onsschriften. (PflAV § 4 Nr. 3).

Dazu gehoren:

Ungezahlte Faltblatter und Leporellos auller-
halb des Verlagsbuchhandels.

Ungezahlte Einblattdrucke.

Einzellichtbilder (PflAV § 4 Nr. 11).

Einzelne Kunstblatter (Originale oder Repro-
duktionen).

Plakate, Wandzeitungen und Flugblatter;
auch beidseitig bedruckte Wandzeitungen.

Literaturtapeten.

Medienwerke zu geringen Umfangs

Zu sammeln sind jedoch:

Die Zusammengehorigkeit durch eine
Kennzeichnung gilt fur Zeitschriften, mehr-
bandige Werke und Schriftenreihen.

Gezahlte Faltblatter und Leporellos
aufRerhalb des Verlagsbuchhandels mit einem
Umfang Uber 24 S.

Gezéahlte Einblattdrucke.

Lichtbild-, Dia- und Arbeitstransparent-
Serien.

Kunstdruckmappen (Reproduktionen; Portfo-
lio).

Anschauungsmaterialien in Wandbildform
(Lehrtafeln), auch Stammbaume, Zeittafeln,
biologisch-medizinische Darstellungen, unab-
hangig davon, ob mit oder ohne Legen-
de/Text/Textheft.

Kartografische Wandkarten.
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2.1.1.3 Gleiche Medienwerke in mehreren Ausfuhrungen oder in unterschiedlichen
technischen Ausfihrungen

Die Medienwerke sind in unbenutztem Zustand und in marktublicher Ausfuhrung abzuliefern (PfIAV
8§ 2 Abs. 1, G § 16). Sind mehrere Ausfuhrungen marktiblich, sind die Medienwerke in der dauer-
haftesten abzuliefern; dies gilt nicht fir besonders aufwendige Ausfertigungen, wenn eine andere
genugend dauerhaft ist (PfIAV § 2 Abs. 2).

Erscheinen Medienwerke gleichzeitig oder nacheinander in mehreren Ausgaben auf verschiedenen
Trégermaterialien oder in unterschiedlichen technischen Ausfiihrungen, so kann die Bibliothek auf
die Ablieferung einzelner Ausgaben verzichten (PflAV § 3 Abs. 2).

Medienwerke auf elektronischen Datentragern sind nach MaRgabe der Bibliothek in einer zur Anfer-
tigung von Archivkopien geeigneten Form abzuliefern. Auf Verlangen der Bibliothek sind technische
Schutzmafnahmen und Zugangsbeschrankungen an der abzuliefernden Ausfertigung aufzuheben
oder Mittel zu ihrer Aufhebung zugénglich zu machen (PflIAV § 2 Abs. 3).

Soweit die Benutzung und die dauerhafte Sicherung von Medienwerken auf elektronischen Daten-
trédgern weitere Informationen erfordern, die nicht unmittelbar den Ausfertigungen selbst zu ent-
nehmen sind, insbesondere Angaben Uber besondere technische Installationsanforderungen, sind
diese Informationen von den Ablieferungspflichtigen in einem von der Bibliothek festzulegenden
Verfahren zuganglich zu machen (PflAV § 5 Abs. 2).

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Leder-, Pergament- und andere Luxusein-
bande, wenn eine andere Einbandart gentigend
dauerhaft ist.

Weitere Ausgaben, die gleichzeitig neben der Solche weiteren Ausgaben, wenn sie im Druck-

Normalausgabe eines Druckwerks erscheinen  werk unverschlisselt benannt sind.

und sich durch verschiedene Ausstattungen des

Buchblocks unterscheiden, wie Diinndruck-, Weitere Ausgaben, wie Studien-, Sonder- und

Studien- oder Luxusausgaben. Jubilaumsausgaben, auch wenn sie im Druck-
werk nicht oder nur verschlisselt benannt sind,
sobald sie erkennbar spater als die Nor-
malausgabe erscheinen.

Ist eine andere Ausgabe als die mit der dauer-
haftesten Einbandart auf sdurefreiem Papier
gedruckt, so ist diese Ausgabe zu sammeln.

Ausgaben in einer dauerhafteren Ausfuh-
rung, die erkennbar spéter als die inhaltsglei-
che Ausgabe in einer weniger dauerhaften Aus-
fahrung erscheinen.

Vorzugsausgaben, sofern die Normalausgabe
nicht erworben werden kann.
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2.1.1.3
technischen Ausfuhrungen

Nicht zu sammeln sind:

Mikroform-Ausgaben, die gleichzeitig mit
inhaltlich identischen Papierausgaben im selben
Verlag erscheinen.

Mikro-Rollfilm-Ausgaben, die gleichzeitig mit
inhaltlich identischen Mikrofiche-Ausgaben im
selben Verlag erscheinen.

Bildstreifen, die gleichzeitig mit inhaltlich i-
dentischen Dia-Serien im selben Verlag erschei-
nen.

Einzelplatzversionen von elektronischen

Datentragern, wenn die netzfahigen Versi-
onen abgegeben wurden. Eine Abgabepflicht
besteht jedoch nur fur die Einzelplatzversionen.

Datentrager mit Inhalten in komprimierten
Formaten, sofern es inhaltlich identische Aus-
gaben in nicht komprimierten Formaten gibt.

Gleiche Medienwerke in mehreren Ausfuhrungen oder in unterschiedlichen

Zu sammeln sind jedoch:

Ausgaben in verschiedenen Formaten.

Von verschiedenen mehrfarbigen Ausgaben
diejenige mit den meisten Farben.

Papierausgaben, falls das gleiche Werk
gleichzeitig im selben Verlag in Papier- und
Mikroformausgabe erscheint.

Mikroform-Ausgaben, die erkennbar spater
als die inhaltsgleichen Papierausgaben im sel-
ben Verlag erscheinen.

Mikrofiche-Ausgaben, falls das gleiche Werk
gleichzeitig im selben Verlag in Rollfilm- und
Fiche-Ausgabe erscheint.

Dia-Serien, falls das gleiche Werk gleichzeitig
im selben Verlag in Bildstreifen und als Dia-
Serie erscheint.

Medienwerke auf elektronischen Datentréa-
gern, auch wenn sie gleichzeitig im selben Ver-
lag mit inhaltlich identischen Papier- oder Mik-
roform-Ausgaben erscheinen.

Medienwerke auf elektronischen Datentréa-
gern in einer zur Anfertigung von Archivkopien
geeigneten Form (PflAV § 2 Abs. 3).

Datentrager mit Inhalten in komprimierten
Formaten, sofern keine anderen Ausgaben
erscheinen.

Rundfunkproduktionen, die auf einen elekt-
ronischen Datentrédger umgeschnitten und als
neue redaktionelle Angebote vollstdndig oder

teilweise in Text, Ton und/oder Bild wiederge-
geben werden.
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2.1.1.3 Gleiche Medienwerke in mehreren Ausfihrungen oder in unterschiedlichen tech-
nischen Ausfihrungen

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Alle Teile und Gegenstande, die erkennbar zu
einem sammelpflichtigen Hauptwerk gehéren,
auch wenn sie fur sich allein nicht der Sammel-
pflicht unterliegen.

Dies gilt insbesondere fur nicht Ubliche Hilfs-
mittel und Werkzeuge, die eine Benutzung
des Medienwerkes oder die Herstellung einer
archivfahigen Version erst erméglichen und die
bei den Ablieferungspflichtigen erschienen sind.
Sie sind zusammen mit dem Hauptwerk abzu-
liefern (PfIAV 8§ 2 Abs. 4 Nr. 3).
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2.1.1.4
Nicht zu sammeln sind:

Inhaltlich oder bibliografisch unveranderte
Neuauflagen einschliellich héherer Tausender,
wenn Ausfertigungen der urspringlichen Aus-
gabe abgeliefert worden sind (PflAV § 3 Abs. 1).

Sonderdrucke und Vorabdrucke ohne eigene
Paginierung und ohne eigenes Titelblatt (PflAV §
4 Nr. 4).

Institutionen, die im Zusammenhang mit dem
Autor als dessen Arbeitsstatte genannt wer-
den, gelten nicht als Verlage.

Vom Autor geschickte Sonderdrucke gelten,
wenn sie nicht einen eigenen, vom Originalver-
leger abweichenden Verlag aufweisen, als nicht
sammelpflichtige Autorenexemplare.

Teil-Vorabdrucke, Leseproben, Leseexemp-
lare, Prufauflagen, Demonstrationsversio-
nen.

Bestimmte Auflagen, Sonderdrucke und Vorabdrucke

Zu sammeln sind jedoch:

Inhaltlich oder bibliografisch veranderte Neu-

auflagen. Kartografische Werke gelten als ver-
&nderte Neuauflagen, soweit sie nicht ausdrick-
lich als unverandert gekennzeichnet sind.

Sonderdrucke und Vorabdrucke, die von
Verlagen — auch nichtkommerziellen — verbrei-
tet werden. Die verlegerische Verbreitung er-
kennt man am eigenen Preis und/oder an dem
vom Originalverleger abweichenden Verleger
(soweit der Sonderdruck nicht vom Originalver-
leger neu verlegt ist) und an der eigenen Pagi-
nierung und am eigenen Titelblatt oder am ei-
genen Umschlagtitel. Der Verleger kann auch
aufgestempelt oder im Zusammenhang mit
einer Serienbezeichnung genannt sein. Stehen
nur Autor und Originalverlag fest und spricht
sonst nichts fur eine verlegerisch eigens ver-
breitete Ausgabe, so ist beim Verlag anzufra-
gen, ob ein Autorenexemplar oder ein Verlags-
werk vorliegt.

Sonderdrucke aus Monografien und Zeitschrif-
ten, die Hochschulprifungsarbeiten sind.
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2.1.1.5

Nicht zu sammeln sind:

Medienwerke mit nicht eingedruckten Kom-
missionsverlegern von Teilauflagen.

Medienwerke mit neuem Titel auf Schutzum-
schlag oder Bauchbinde.

Medienwerke mit neuen, aufgeklebten, G-
berklebten, eingestempelten Verlags- oder
ISBN-Angaben sowie mit solchen auf Schutz-
umschlag oder Bauchbinde, sofern die ur-
springliche Ausgabe abgeliefert wurde.

Dies gilt nicht fur Musiktontréager.

Medienwerke mit bestimmten fehlenden Angaben

Zu sammeln sind jedoch:

Medienwerke ohne Verlagsangabe (bzw. bei
Reprints lediglich mit der Originalverlagsangabe
von vor dem 1. Januar 1913), wenn erkennbar
ist, dass sie nach dem 1. Januar 1913 erschie-
nen sind.

Schriften mit aufgeklebtem neuen Titel (mit
dem Objekt fest verbunden).
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2.1.1.6
schiedlichen Inhalts

Nicht zu sammeln sind:

Einbanddecken zu Periodika, es sei denn, sie
gehen unaufgefordert ein.

Selbststandig erscheinende Zeitschriften,
die zusatzlich als Beilage einer anderen Zeit-
schrift erscheinen.

Alle regional, lokal oder nach Sparten leicht
voneinander abweichenden und entspre-
chend benannten Ausgaben sonst weitest-
gehend ubereinstimmender Zeitschriften
derselben Verlage.

Alle inhaltsgleichen Ausgaben von Zeit-
schriften mit unterschiedlich bebilder-
ten/betexteten Umschlagen, doch demsel-
ben Titel und Verlag.

Medienkombinationen

(= Zusammenfigungen mehrerer Medien
und/oder anderer Objekte zu gleichwertigem
gemeinsamen Gebrauch), deren Bestandteile
uberwiegend nicht sammelpflichtig sind.

Normalerweise sammelpflichtige Schriften, die
mit nicht zu sammelnden Medienwerken oder
sonstigen Gegenstanden erscheinen und ohne
diese nicht verstandlich sind.

Dazu z&ahlen — ohne Prufung — alle Schriften, die
als Beigaben zu nicht gesammelten Medien-
werken auf elektronischen Datentragern er-
scheinen.

Beilagen und Beigaben, unvollstdndige und zuséatzliche Ausgaben unter-

Zu sammeln sind jedoch:

Einbanddecken zu Lieferungswerken.

Sammelordner und dergleichen, Jahrgangs-
titelblatter, Inhaltsverzeichnisse und Re-
gister zu Medienwerken, die fortlaufend er-
scheinen (PfIAV 8§ 2 Abs. 4 Nr. 1 und 2).

Zeitschriften einschliel3lich aller Beilagen.

Nur jeweils eine dieser Ausgaben.

Nur jeweils eine dieser Ausgaben.

Sammelmappen mit Ubergeordnetem Titel,
auch wenn die einzelnen Bestandteile alle oder
zum Teil bereits selbststdndig erschienen sind.

Medienkombinationen, deren Bestandteile
Uberwiegend sammelpflichtig sind. Dazu zahlen
auch Medienkombinationen, deren Bestandteile
zu gleichen Teilen sammelpflichtig und nicht
sammelpflichtig sind.

Alle Teile und Gegenstéande, die erkennbar zu
einem sammelpflichtigen Hauptwerk gehoren,
auch wenn sie fur sich allein nicht der Sammel-
pflicht unterliegen.

Dies gilt insbesondere fur nicht marktubliche
Hilfsmittel und Werkzeuge, die eine Benut-
zung des Medienwerkes oder die Herstellung
einer archivfahigen Version erst ermdoglichen
und die bei den Ablieferungspflichtigen erschie-
nen sind. Sie sind zusammen mit dem Haupt-
werk abzuliefern (PfIAV 8 2 Abs. 4 Nr. 3).
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2.1.1.7 Amtsdrucksachen

PfIAV 8§ 4 Nr. 10; Amtsdrucksachen sind Medienwerke mit ausschlie3lich amtlichem Inhalt, die von
Behorden und Dienststellen des Bundes, der Lander, der Kreise, der Gemeinden oder Gemeinde-
verbande herausgegeben (verlegt) werden oder in deren Auftrag erscheinen.

Nicht zu sammeln sind:

Amtsdrucksachen mit ausschliel3lich amtli-
chem Inhalt, soweit sie von Kreisen, Ge-
meinden oder Gemeindeverbanden verof-
fentlicht werden (PflAV 8§ 4 Nr. 10).

Medienwerke, die Verschlusssachen sind
(PfIAV 8§ 4 Nr. 9). Dazu gehdren auch Medien-
werke, die nur fur den Dienstgebrauch be-
stimmt sind.

Einzelne Protokolle mit ausschlieB3lich amtli-
chem Inhalt von Ausschissen in allen Ebenen,
auch des Bundes und der Lander (Beispiel: Pro-
tokolle der Ausschisse des Deutschen Bundes-
tages).

Zu sammeln sind jedoch:

Amtsdrucksachen, wenn sie nicht aus-
schlie3lich amtlichen Inhalt besitzen, son-
dern z. B. Kulturinformationen, geschichtliche
oder fachliche Teile enthalten oder ganz aus
ihnen bestehen (z. B. Geschichtsdarstellungen,
Anthologien zu Stadtrundgangen, Biografien
berihmter Personlichkeiten der Stadt, Region
u. a.).

Druckwerke mit ausschliel3lich amtlichem
Inhalt des Bundes und der Lander, wenn sie
keine Verschlusssachen oder nicht fur den
Dienstgebrauch bestimmt sind.

Ausschreibungs- und Bauvorhaben-
zeitschriften des Bundes und der Lander.
Bei jahrlichen Periodika muss das Einzelstuick
Uber 96 S. Umfang haben, bei haufiger erschei-
nenden Periodika tUber 24 S.

Sammelbande von Protokollen, die zur
Verbreitung bestimmt sind.

Einzelne Protokolle des Bundes und der Lan-
der, die zur Verbreitung bestimmt sind.
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2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschaftlichen oder innerbetriebli-

chen Zwecken oder der Information dienen

PfIAV & 4 Nr. 13

Nicht zu sammeln sind:

Prospekte, Musterbucher, Werbeschriften,
Vordrucke, Formulare, Testbogen.

Briefmarkenalben ohne Text.

Antiquariatskataloge.

Auktionskataloge.

Ausstellerverzeichnisse und Messekatalo-
ge/-zeitschriften.

Preislisten, Verkaufskataloge und —listen
ohne und mit Preisangaben (auch auf beigeleg-
ten Blattern), auch wenn sie gleichzeitig Aus-
stellungskataloge sind.

Ausstellungsfuhrer, -begleiter, Listen von
Ausstellungssticken (z. B. fur Gewerbe-,
Kunst-, Geschichts-, Foto-, Technik-, Literatur-
usw. -ausstellungen).

Museumsausgaben von Ausstellungskata-
logen, wenn der Ausstellungskatalog erkennbar
unveréndert in einem Verlag erscheint.

Barsortimentskataloge, auch mit Spezial-
themen (auch wenn von mehreren Barsorti-
menten gemeinsam herausgegeben).

Zu sammeln sind jedoch:

Gebuhrenordnungen fir freie Berufe.

Munzen- und Briefmarkenkataloge, die kei-
ne Verkaufskataloge sind (Typ Michel).

Briefmarkenalben mit Text, soweit dieser
mindestens die Halfte des Umfangs ausmacht.

Messezeitschriften, die regelméRig auch au-
RBerhalb der Messeveranstaltungen erscheinen
und Uber die eigentlichen Messeinformationen
hinausgehende fachspezifische Artikel enthal-
ten, die mindestens die Halfte des Umfangs
ausmachen.

In einem Verlag erschienene Ausstellungska-
taloge auch dann, wenn zuvor die Museums-
ausgabe gesammelt wurde.

Verlags-Gesamtkataloge mit mindestens
10-jahriger Berichtszeit und mindestens
10-jahrigem Erscheinungsabstand.
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2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéaftlichen oder inner-

betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:

Ortliche Fernsprechbiicher.

Produkt- und kommerzielle Servicebe-

schreibungen auflerhalb des Verlagsbuchhan-

dels, herausgegeben von Herstellern, Handel,

Dienstleistungsunternehmen usw., in denen

diese mindestens zur Halfte des Umfangs ihre

(und ggf. fremde) Angebote — mit und ohne

Preisangaben — beschreiben.

- Produktbezogene Kundenzeitschriften
(z. B. Buchgemeinschaftszeitschriften).

- Kennwort- und Kennzifferzeitschriften,
soweit sie vom Produzenten oder vom Handler
herausgegeben werden.

Anzeige-, Inserate-, Offerten-, Wett- und
Gewinnspielzeitschriften, Stellenanzeiger
mit weniger als der Halfte weiterem Text.

Informationen des Bankgewerbes auller-
halb des Verlagsbuchhandels, die sich allgemein
oder speziell fur die Kunden mit Kursen, Wah-
rungen, Wertpapieren und dgl. befassen und
nicht dariber hinausgehende wirtschaftliche
und finanzpolitische Informationen mit allge-
meiner Bedeutung enthalten.

Nicht-kommerzielle Servicebeschreibun-
gen aullerhalb des Verlagsbuchhandels,
herausgegeben von der 6ffentlichen Hand und
dgl. (z. B. Schulungen, Bibliotheksangebote und
—benutzung, Heilanwendung, Alterssitze, Miet-

spiegel).

Zu sammeln sind jedoch:

Adressbicher; Branchenbucher.

Zentrales Fernsprechbuch mit seinen Be-
reichsbanden und deutschsprachige auslandi-
sche Pendants.

Produkt- und kommerzielle Servicebe-
schreibungen, soweit sie weder vom Herstel-
ler noch vom Héandler herausgegeben oder ver-
anlasst wurden.

Kennwort- und Kennzifferzeitschriften,
soweit sie weder vom Produzenten noch vom
Handler herausgegeben werden.

Kursblatter der Boérsen.

Informationen des Bankgewerbes aulier-
halb des Verlagsbuchhandels, die in gezahlten
Schriftenreihen oder als Teile gezahlter bzw.
ungezahlter mehrbéandiger Werke erscheinen.
Bei jahrlichen Periodika muss das Einzelstuick
Uber 96 S. Umfang haben, bei haufiger erschei-
nenden Periodika Uber 24 S.

Nicht-kommerzielle Servicebeschreibun-
gen aulRerhalb des Verlagsbuchhandels, die in
gezahlten Schriftenreihen oder als Teile gezahl-
ter bzw. ungezahlter mehrbandiger Werke er-
scheinen. Bei jahrlichen Periodika muss das
Einzelstiuck tber 96 S. Umfang haben, bei hau-
figer erscheinenden Periodika Uber 24 S.
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2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéaftlichen oder inner-

betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:

Eintragungsbicher und —hefte, wenn ihr
weiterer Text weniger als die Halfte des Um-
fangs ausmacht.

Schwarz-Weil3-Ausgaben von topografi-
schen Karten (sog. Arbeits-, einfarbige Ausga-
ben oder Lichtpausen).

Einzelne Tarifvertrage und Lohntabellen,
sofern sie nicht gezahlt sind.

Zugangs-, Bestands-, Auswahl- und Ange-
botsverzeichnisse von Bibliotheken, Be-
horden und dgl. (immer bestandsbezogen).

Zugangs-, Bestands-, Zentral- und Aus-
wahlverzeichnisse und —kataloge (auch
mikroverfilmte) von Bibliotheken und Dokumen-
tationsstellen, lokalen und regionalen Biblio-
thekssystemen und —verbdnden sowie Archiven,
wenn sie lediglich Schnellinformationen dar-
stellen (d. h. ungebunden oder zum Verbrauch
bestimmt sind), oder nur der innerbetrieblichen
Verwendung dienen (d. h. sich an institutionell
oder geografisch geschlossene Benutzerkreise
wenden, auch dadurch, dass sie im Regelfall
nicht Uber das Haus, den Ort, das System, den
Verbund hinaus weiterverbreitet werden). Das
gilt auch fur solche Verzeichnisse von Sonder-
sammelgebieten.

Aufstellungssystematiken einzelner Biblio-
theken.

Zu sammeln sind jedoch:

Eintragungsbiicher und —hefte ohne weite-
ren Text, die in gez&hlten Schriftenreihen oder
als Teile gezéhlter bzw. ungezéhlter mehrbéan-
diger Werke erscheinen. Bei jahrlichen Periodika
muss das Einzelstuck Uber 96 S. Umfang ha-
ben, bei haufiger erscheinenden Periodika Uber
24 S.

Schwarz-Weif3-Ausgaben von topografi-
schen Karten, sofern keine mehrfarbigen
Ausgaben erscheinen; bei verschiedenen
mehrfarbigen Ausgaben die mit den meisten
Farben.

Sammlungen von Tarifvertragen und Lohn-
tabellen. Als Sammlungen gelten auch einzel-
ne Tarifvertrage mit erganzenden Auszigen aus
anderen Vertragen und dgl.

Nicht auf ihre Bestande bezogene, von Biblio-
theken, Behdrden u. dgl. herausgegebene
Bibliografien, Publikations- oder Verodffent-
lichungsverzeichnisse. Bei jahrlichen Periodi-
ka muss das Einzelstiick Gber 96 S. Umfang
haben, bei haufiger erscheinenden Periodika
uber 24 S.

Findbucher/Repertorien von Archiven, wenn
sie Uber die Archive hinaus verbreitet werden.
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2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéaftlichen oder inner-

betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:

Veranstaltungsprogramme, die weder Abbil-
dungen noch weiteren Text enthalten, d. h.
deren Abbildungen und Text tber den Rahmen
der Veranstaltung nicht hinausgehen. Zu Veran-
staltungsprogrammen zahlen auch: Vorschau-
en, Angebote, Ausschreibungen, Ergebnislisten;
Themenvorstellungen fiir Kongresse, Wett-
k&mpfe und -bewerbe, Rundfunksendungen,
Vortragsreihen, Wanderungen, Balle, ganze
Kommunen, Messeplatze usw.

Theater-, Opern- und Konzertprogramm-
hefte.

Einladungen zu oder Schriften anlasslich
der Er6ffnung von Veranstaltungen, Aus-
stellungen und dgl., auch wenn sie Text
und/oder Bilder enthalten.

Sammlungen von Vortrags-Kurzfassungen.

Fremdenverkehrsinformationen auf3erhalb
des Verlagsbuchhandels, die — unabhangig von
ihrem Umfang — lediglich Preise, Inserate,
Adressen, Offnungszeiten oder andere prakti-
sche Hinweise auf die Urlaubs-, Freizeit-, Kur-
gestaltung (Kur-, Baderzeitungen, Kurlisten
usw.) enthalten.

Zu sammeln sind jedoch:

Veranstaltungsprogramme mit weiteren
Artikeln, die sich nicht auf die konkrete Veran-
staltung beziehen und die mindestens die Halfte
des Umfangs ausmachen.

Zusammenfassende Ubersichten von Tagun-
gen, Ausstellungen, Messen und dgl. mehre-
rer Veranstalter.

Theater-, Opern- und Konzertprogramm-
hefte, soweit sie den vollstdndigen Buhnentext
enthalten.

Durchlaufend gezéahlte, nicht auf die Spiel-
zeit bezogene Programmreihen von Thea-
ter, Opern und Konzertauffuhrungen.
Jahrliche Spiel- und Konzertplane.

Horfunk- und Fernsehprogrammzeitschrif-
ten mit Textbeitragen, soweit diese nicht das

Programm behandeln und insgesamt mindes-
tens die Halfte des Umfangs ausmachen.

Ortskarten.
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2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéaftlichen oder inner-

betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:

Propagandaschriften auBRerhalb des Verlags-
buchhandels, herausgegeben oder veranlasst
von juristischen Personen (Beispiele siehe unter
Offentlichkeitsarbeitsschriften), in denen sich
diese anlasslich von Wahlen, Parteitagen, Akti-
onswochen, Streiks, Kampagnen usw. zu ein-
schlagigen Tages- oder Grundsatzfragen &uflern
oder auch nur allgemein Unterhaltendes oder
Belehrendes bieten oder in denen die juristi-
schen Personen — unabhéngig von Wahlen und
dgl. — Unterstitzungs- und Teilnahmeaufrufe
abgeben und die weniger als 96 S. Umfang
haben.

Schriften von Parteien und Gewerkschaften
auf lokaler bis Kreisebene aulRerhalb des Ver-
lagsbuchhandels mit weniger als 96 S. Umfang.

Von der Bibliothek nicht angeforderte Tages-
zeitungen (PflAV § 5 Abs. 1).

Informationsschriften zu Tagesfragen,
welche die Allgemeinheit oder auch nur kleinere
Personengruppen betreffen (z. B. Besteuerung,
Wohnungswesen, Arbeitsplatze, Rechtspflege,
Mutterschutz, Verkehrssicherheit, Berufswabhl,
Ern&hrung und dgl.; hier aber keine Servicebe-
schreibungen!), die von Kreisen, Gemeinden,
Gewerkschaften, Kirchen, Verbanden, Stiftun-
gen, Vereinen u. A. herausgegeben oder veran-
lasst worden sind.

Zu sammeln sind jedoch:

Propagandaschriften auRerhalb des Verlags-
buchhandels, die in gezahlten Schriftenreihen
oder als Teile gezahlter bzw. ungezéhlter mehr-
bandiger Werke erscheinen. Bei jahrlichen Peri-
odika muss das Einzelstick uber 96 S. Umfang
haben, bei haufiger erscheinenden Periodika
Uber 24 S.

Schriften von Parteien und Gewerkschaften
auf lokaler bis Kreisebene aulRerhalb des Ver-
lagsbuchhandels, die in gezahlten Schriftenrei-
hen oder als Teile gezahlter bzw. ungezahlter
mehrbandiger Werke erscheinen. Bei jahrlichen
Periodika muss das Einzelstick Uber 96 S. Um-
fang haben, bei haufiger erscheinenden Periodi-
ka Uber 24 S.

Vollstandige Parteiprogramme auf Bundes-
und Landerebene.

Informationsschriften zu Tagesfragen au-
Rerhalb des Verlagsbuchhandels, die in gezahl-
ten Schriftenreihen oder als Teile gezéhlter
bzw. ungezéahlter mehrbandiger Werke erschei-
nen. Bei jahrlichen Periodika muss das Einzel-
stlick Uber 96 S. Umfang haben, bei haufiger
erscheinenden Periodika Uber 24 S.
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2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschaftlichen oder inner-

betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:

Rednerhilfen, Argumentationspapiere und
dgl., wenn sie auRerhalb des Verlagsbuchhan-
dels erscheinen und sich mit Tagesfragen (jeder
Art) befassen.

Periodisch erscheinende Fax-Dienste zu aktu-
ellen Tagesfragen, z. B. zu Bérsenkursen, In-
formationszwecken, Verkaufspreisen und
-mengen.

Kurzinformationsschriften, sofern sie Auszi-
ge umfassenderer Berichte/Gesamtberichte sind
(statistische Kurzinformationen, Basisinformati-
onen usw.).

Offentlichkeitsarbeitsschriften, herausgege-
ben oder veranlasst von juristischen Personen
(z. B. Kreisen, Kommunen, Kirchen, Hochschu-
len/Fachbereichen, Bibliotheken, Orchestern,
Theatern, Instituten, Parteien, Gewerkschaften,
Studentengruppierungen, gesellschaftlichen
Interessengruppen, Anstalten, Stiftungen, Ver-
einen, Wirtschaftsunternehmen, Verbanden u.
A.), in denen diese juristischen Personen selbst
dargestellt werden (umfassend oder partiell,
mit ihren Tatigkeiten, ihrem Personal, seiner
Ausbildung usw.) und die weniger als 96 S.
Umfang haben.

Anmerkung: Schriften, in denen die Darlegung
von Vorstellungen, Bewertungen, Perspek-
tiven und dgl. in groBerem Mal3e zur Selbstdar-
stellung hinzutritt oder diese ersetzt, werden
hier nicht zu den Offentlichkeitsarbeitsschriften
gerechnet. Sie kdnnen aus anderen Grinden
gesammelt werden.

Zu sammeln sind jedoch:

Offentlichkeitsarbeitsschriften auRerhalb
des Verlagsbuchhandels, die in gezahlten
Schriftenreihen oder als Teile gezahlter bzw.
ungezahlter mehrbandiger Werke erscheinen.
Bei jahrlichen Periodika muss das Einzelstick
Uber 96 S. Umfang haben, bei haufiger erschei-
nenden Periodika Uber 24 S.

Offentlichkeitsarbeitsschriften auf Bundes-
und Landerebene werden generell gesammelt.
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2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschaftlichen oder inner-

betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:

Ortswegweiser (Inhalt: Darstellung des Ortes
allgemein und Auflistung von 6ffentlichen Ein-
richtungen, ihren Adressen und Offnungszeiten
und/oder Vorstellung der 6rtlichen Vereine
usw.).

Jubilaumsfestschriften von juristischen Per-
sonen, wenn sie auBerhalb des Verlagsbuch-
handels erscheinen und weniger als die Halfte
ihres Umfangs Textbeitrdge und/oder Bilder

— Uber GruBworte, Programm und dgl. hinaus —
enthalten.

Pressedienste, d. h. laufende, aktuelle und
meist knappe Mitteilungen fur die Massenme-
dien, gleichgultig ob von amtlichen oder nicht-
amtlichen Stellen herausgegeben, ob lokal oder
dartber hinaus. Sie sind zu erkennen an der
Titelformulierung (Pressedienst, -informationen,
-mitteilungen, -korrespondenzen u. A.) oder der
Aufmachung (Einzelblatter, Klammern) oder
Angabe der Zeilen- oder Anschlagszahl oder der
Herausgabe durch Presseagenturen und dgl.
oder an sonstigen typischen Angaben (z. B.
Belegexemplar erbeten, Nachdruck honorarfrei,
zur freien Auswertung, Sperrfrist, fernschriftlich
voraus, ohne Quellenangabe) oder aus Mittei-
lungen im Begleitschreiben.

Zu sammeln sind jedoch:

Kundenzeitschriften auerhalb des Verlags-
buchhandels, soweit sie hauptséchlich das Un-
ternehmen und weniger seine Produkte darstel-
len (zum Vergleich siehe auch Produkt- und
kommerzielle Servicebeschreibungen). Bei
jahrlichen Periodika muss das Einzelstlick Uber
96 S. Umfang haben, bei haufiger erscheinen-
den Periodika Uber 24 S.; bei inhaltsgleichen
Ausgaben mit verschiedenen Firmeneindrucken
wird nur eine Ausgabe gesammelt.

Mitarbeiterzeitschriften, Werkzeitschriften,
Schulerzeitschriften. Bei jahrlichen Periodika
muss das Einzelstick uber 96 S. Umfang ha-
ben, bei haufiger erscheinenden Periodika Uber
24 S.

Ortskarten.

33



2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéaftlichen oder inner-

betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:

Retrospektive, einmalige oder laufende, amtli-
che oder nichtamtliche Zusammenstellungen in
der Presse bereits erschienener Artikel (sog.
Pressedokumentationen, Presseschauen),
also nicht mit dem Zweck, die Presse zu infor-
mieren.

Einzelne Presseerklarungen und offene
Briefe.

Einzelne Reden, wenn sie aullerhalb des Ver-
lagsbuchhandels erscheinen und ungebun-
den/ungefaltet sind.

Gebrauchsanweisungen, Bedienungs- und
Betriebsanleitungen, technische oder vor-
laufige Lieferbedingungen, Einzelmerkblat-
ter. Dazu gehoren:

- Verzeichnisse solcher Lieferbedingungen.

- Auf Gerate, Maschinen u. A. bezogene
Gebrauchsanweisungen und Bedienungs-
anleitungen, auch wenn sie in Verlagen er-
scheinen.

- Datenbicher (zu Geraten und anderen ge-
werblichen Produkten).

- Reparaturanleitungen von Herstellern oder
Handlern.

- Einzelmerkblatter aullerhalb des Verlags-
buchhandels, z. B. von Berufsgenossenschaf-
ten, Versicherungsanstalten und dgl.

Merkblatt-Sammlungen, die erkennbar un-
verandert auRerdem in einem Verlag erschei-
nen.

Zu sammeln sind jedoch:

Periodisch erscheinende Reden, z. B. zu
Hauptversammlungen, Haushaltseinbringungen
und dgl., und Reden, die in einer gezéhlten
Schriftenreihe erscheinen.

Reparaturanleitungen, soweit sie nicht vom
Produzenten oder Handler herausgegeben wer-
den.

In einem Verlag erschienene Merkblatt-
Sammlungen und —Zeitschriften; gezahlte
Merkblatt-Schriftenreihen auch dann, wenn
zuvor die auBBerhalb des Verlagsbuchhandels
erschienene Ausgabe gesammelt wurde.

Normen.
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Nicht zu sammeln sind:

Offenlegungs-, Auslege- und Patentschrif-

ten des Deutschen Patent- und Markenam-

tes und des Europaischen Patentamtes
(PfIAV 8 4 Nr. 6).

Medienwerke, die nur unter Personen oder
Institutionen verteilt werden, fir die sie gemaf
Gesetz oder Satzung bestimmt sind (PflIAV § 4

Nr. 8). Der Herausgeber muss dies nachweisen:

durch eine Kopie seiner Satzung oder durch

Hinweis auf ein Gesetz und durch die Erklarung,

dass er solche Berichte auch nur an diese Per-
sonen aushéandigt.

Auch ohne eine Satzungs- oder gesetzliche Be-
stimmung offensichtlich nur der internen Ver-
wendung dienende Geschafts-, Jahres- und
Verwaltungsberichte, erkennbar an: unge-
bunden, kopiert/hektografiert, ohne bzw. mit
aufgestempeltem Impressum.

Kurz- und Zwischenberichte, Bilanzen, Ge-
winn- und Verlustrechnungen, Jahresab-
schlisse, sofern sie Bestandteil tGbergeordne-
ter Berichte sind.

Von juristischen Personen aulRerhalb des Ver-
lagsbuchhandels herausgegebene Medienwerke
mit innerbetrieblichem/ innerinstitutionel-
lem/internem Inhalt, wenn diese Schriften

nur an die Mitarbeiter der juristischen Personen

verbreitet werden.
Ausnahme: Mitarbeiterzeitschriften — s. dort!

Zu sammeln sind jedoch:

Kurz- und Zwischenberichte, Bilanzen,
Gewinn- und Verlustrechnungen, Jahres-
abschlusse, sofern es keinen Gesamtbericht
gibt.

Jahresgaben.
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Nicht zu sammeln sind:

Innerbetriebliche Aushange, einzelne
Dienstanweisungen, Organisations- und
Geschaftsverteilungsplane, Schuldner- und
Insolventenlisten, Arbeitsanweisungen und
—ordnungen, Brandschutzordnungen, ein-
zelne Unfallverhutungsvorschriften, lokale
Vereinssatzungen und lokale Mitglieder-
verzeichnisse.

Einfach vervielfaltigte Materialien (kopiert, hek-
tografiert usw.), die, obzwar verbreitet, Akten-
charakter haben.

Entwurfe, vorlaufige Papiere, Vorauser-
gebnisse, Materialien mit Aktencharakter,
Besprechungsunterlagen usw. fur spatere
endglltige Veroffentlichungen.

Zusammenstellungen von Dokumenten, die
vollstandig oder teilweise Auszuge aus sam-
melpflichtigen und nicht sammelpflichtigen Me-
dienwerken darstellen und die als Arbeitshilfen
oder zur Information nur einem ausgewahlten
Nutzerkreis zur Verfiigung gestellt werden.

Satzungen, Statuten und Geschaftsordnun-
gen von Kreisen, Gemeinden, Gemeindever-
bé&nden und lokalen Einrichtungen.

Wettbewerbs-, Ausschreibungs-, Vergabe-
und Auftragsrichtlinien, -unterlagen,
-protokolle und dgl., soweit sie von den ent-
sprechenden Einrichtungen auflerhalb des Ver-
lagsbuchhandels herausgegeben werden, auch
wenn sie an die Presse gehen.

Zu sammeln sind jedoch:

Sammlungen von Dienstanweisungen
(-vorschriften), soweit sie sich nicht auf z. B.
einzelne lokale Verwaltungen oder Betriebe
beziehen.

Sammlungen und Zeitschriften, die Unfallver-
hutungsvorschriften enthalten.

Dienstanweisungen (-vorschriften)/
Unfallverhitungsvorschriften, die zwar
einzeln erscheinen, aber erkennbar Teile von
Sammlungen, mehrbandigen Werken, Schrif-
tenreihen, Loseblattausgaben oder Zeitschrif-
ten sind.
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2.1.1.8

Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéaftlichen oder inner-

betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:

Schriften zur Orts- (auch Sanierungs-),
Verkehrs-, Wirtschaftsplanung und dgl.
sowie vorbereitende Untersuchungen und
Gutachten, die von den Planungstragern au-
Rerhalb des Verlagsbuchhandels herausgegeben
werden, wenn sie nur einzelne Objekte, Anla-
gen, StralBen bzw. nur wenige StralRen betref-
fen, oder bis 96 S. Umfang haben oder offen-
sichtlich nicht zur Verbreitung bestimmt sind.

Kirchengemeinde-, Vereins- u. 4. —blatter
auBerhalb des Verlagsbuchhandels, die mindes-
tens zur Halfte aus Veranstaltungsprogramm
(auch wenn in gréRerem Text formuliert), Grul3-
worten, Predigt, Gebetsanliegen, Veranstal-
tungsrickblick(en), Ergebnistabellen und dgl.
bestehen.

Direktorien, Schematismen, soweit sie nicht
Uber die Institution hinaus verbreitet werden.

Lehr- und Arbeitsplane (d. h. keine Pro-
gramme mit Zeitangaben) von Schulen und
Volkshochschulen, d. h. unter Hochschulebene.

Hochschul- und schulinterne Vorlesungs-,
Seminar- usw. —gliederungen, -ergan-
zungen, -aufgaben und Arbeitsblatter au-
RBerhalb des Verlagsbuchhandels.

Vorlesungsskripte.

Zu sammeln sind jedoch:

Schriften zur Orts- (auch Sanierungs-),
Verkehrs-, Wirtschaftsplanung und dgl. sowie
vorbereitende Untersuchungen und Gutach-
ten aulRerhalb des Verlagsbuchhandels, die in
gezahlten Schriftenreihen oder als Teile gezahlter
oder ungezahlter mehrbandiger Werke erschei-
nen. Bei jahrlichen Periodika muss das Einzel-
stuck Uber 96 S. Umfang haben, bei haufiger
erscheinenden Periodika Uber 24 S.

Gemeinde- und Amtsblatter von Kreisen,
Gemeinden und Gemeindeverbanden mit
nicht ausschlie3lich amtlichem Inhalt (siehe
auch 2.1.1.7).

Vorlesungsverzeichnisse von Hochschulen,
Fachhochschulen und ihren Teilbereichen. Sollten
kommentierte und unkommentierte Vorlesungs-
verzeichnisse erscheinen, werden die kommen-
tierten gesammelt.

Lehr- und Arbeitsplane mit weiterem Text, der
Uber Kurzinformationen hinaus geht.

Studienfihrer, -hilfen und dgl., unabhangig

davon, ob universal oder speziell, von Hochschu-
len, Fachbereichen usw. herausgegeben.
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2.1.1.8 Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschéaftlichen oder inner-
betrieblichen Zwecken oder der Information dienen

Nicht zu sammeln sind:
Lehrbriefe.

Weiterbildungshilfen.

Rundfunkmanuskripte.

Einzeltarife, Verkehrstarife, Fahrscheine,
Einzelfahrplane.
Dazu gehoren:

- Zugbildungsplane.
- Fahrplanentwirfe und —vorschriften.
- Bahn-, Bus- und Fluglinienkarten

(-plane).

Verkehrsnavigationsprogramme auf elekt-
ronischen Datentragern.

Eintrittskarten, Etiketten, Wertzeichen,
Banknoten, Warenzeichen, Geschafts- und
Visitenkarten, Exlibris, Briefmarken.

Zu sammeln sind jedoch:

Ausbildungs- und Priufungsordnungen aus
Verlagen.

GroRtmogliche Zusammenfassungen von
Verkehrsverbindungen auf nationaler und
internationaler Ebene (Kursbicher).

Gezeitentafeln, Verzeichnisse der Leucht-
feuer und dgl.

Wetterkarten, soweit von zentralen Wetterwar-
ten herausgegeben.
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2.1.1.9
nen

PfIAV & 4 Nr. 13

Nicht zu sammeln sind:

Post-, Ansichts-, Sammel-, Spruch-, Gluck-
wunsch- und Festkarten, Familienanzeigen,
Bierdeckel, Speisekarten, Ratselhefte, die
weder zusatzlichen Text noch Abbildungen ent-
halten, Tagesabreil3- und Notizkalender,
auch mit Sprechtontragern.

Dazu gehoren:

- Kunstpostkarten.

- Postkartenmappen/Postkartenbucher,
mit und ohne Text.

- Posterbiucher und —zeitschriften, mit und
ohne Text.

- Geschenkpapierbicher, mit und ohne Text.

- Gutscheinbucher und —zeitschriften
(kommerzielle Servicebeschreibungen mit
Preisen und Gutscheinen).

- Spruchkarten, mit und ohne Textbeilagen.

- Dosungen (Losungen in Dosen, Schachteln,
ggf. mit Beigaben).

Veranstaltungs-Begleittexte, aus denen
wéhrend des Verlaufs z. B. gelesen oder gesun-
gen wird.

Schriften zu gesellschaftlichen Anlassen
(Abitur, Fest, Ball, Fastnacht usw.) sowie
Schriften von lediglich familia-
rem/persodnlichem Interesse (Hochzeiten,
Geburtstage, Jubilden usw.).

Akzidenzen, die lediglich dem privaten, hauslichen oder geselligen Leben die-

Zu sammeln sind jedoch:

Alle links genannten Materialien, sofern sie
erkennbar zu einem sammelpflichtigen
Hauptwerk gehodren oder in gezahlten Schrif-
tenreihen oder als Teile gezahlter bzw. unge-
zahlter mehrbandiger Werke erscheinen (PflAV
§ 2 Abs. 4 Nr. 3).

Sogenannte Privatdrucke, bei denen es sich
nicht um Schriften zu gesellschaftlichen Anlas-
sen oder um Schriften von lediglich famili&a-
rem/personlichem Interesse handelt.
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2.1.1.9
nen

Nicht zu sammeln sind:

Ratsel-, Kreuzwortratsel- und Zahlenrat-
selhefte und —bucher, wenn ihr nicht mit den
Ratseln zusammenhéangender Text weniger als
die Halfte des Umfangs ausmacht.

Tages-, Wochen- und Monatsabreif3- bzw.
Aufstell- und Wandkalender; auch solche,
deren Teile gleichzeitig als Postkarten dienen.

Adventskalender, auch mit Begleitmaterial.

Allgemeine Taschen- und Notizkalender (fur
Eintragungszwecke), unabhangig von Textantei-
len.

Fach- und Berufstaschenkalender, wenn ihr
Fachteil nicht geschlossen ist, oder, falls ge-
schlossen, er weniger als die Halfte des Um-
fangs ausmacht.

Immerwahrende Kalender (fur Eintragungs-
zwecke), wenn weitere Texte/Bilder weniger als
die Halfte des Umfangs ausmachen.

Eintragungsbicher und —hefte, auch fir
Lehrzwecke, wenn weitere Texte/Bilder weniger
als die Halfte des Umfangs ausmachen.

Diarien (z. B. Unser Kind), Poesiealben.

Sammelalben zum Bildereinkleben mit
Textanteilen von weniger als der Halfte des
Umfangs.

Spiele, wenn der Spielcharakter und —zweck
nach Intention und Titel im Vordergrund steht
(PfIAV § 4 Nr. 14), z. B. Brett-, Wurfel-, Ge-
schicklichkeits-, Denk-, Strategie-, Sport-, Rol-
len-, elektronische Actionspiele und dgl., d. h.
die Spielhilfsmittel selbst (Bretter, Steine, Wur-
fel usw.) nebst Anleitungen.

Akzidenzen, die lediglich dem privaten, hauslichen oder geselligen Leben die-

Zu sammeln sind jedoch:

Ratsel-, Kreuzwortratsel- und Zahlenrat-
selhefte und —bucher fur Lehrzwecke.

Buchkalendarien mit Texten (Gedichte, Lo-
sungen usw.), die mindestens die Halfte des
Umfangs ausmachen.

Eintragungsbiicher und —hefte ohne weiteren
Text, die in einer gezahlten Schriftenreihe oder
als Teil eines mehrbandigen sammelpflichtigen
Werkes erscheinen. Bei jahrlichen Periodika
muss das Einzelstuck Uber 96 S. Umfang ha-
ben, bei haufiger erscheinenden Periodika Uber
24 S.

Spiele, wenn der Intention und dem Titel nach
die Vermittlung von Sachwissen im Vorder-
grund steht (z. B. Quiz), bzw. fur Lehrzwecke
sowie Schach (Sportart).
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2.1.1.9 Akzidenzen, die lediglich dem privaten, hauslichen oder geselligen Leben die-

nen

Nicht zu sammeln sind:

Kartenspiele, Gesellschaftsspiele, Puzzles.

Eneagramme, Tarot, Einweihungen, Ora-
kel.

Bastelbogen.

Einzelne Bauplane, Schnitt-, Stick- und
Strickmuster.

Modellbaubdgen und —plane.

Beschaftigungsbucher und —materialien,
Malbucher, Aufkleber-/Stickerblcher mit
Spielzeugcharakter (z. B. zum Ausschneiden
oder mit Punktierungen zum Ziehen von Ver-
bindungslinien).

Bilderbiucher, -Aufstellbticher und
-Leporellos ohne Text und Titel.

Sammelobjekte, z. B. Sammelfiguren, mit
Begleitheften, unabhangig von deren Umfang
und Erscheinungsweise, sofern die Sammelob-
jekte der Hauptteil der Medienkombinationen
sind und sie nicht zu anderweitig sammelpflich-
tigen Werken gehdren.

Zu sammeln sind jedoch:

Selbststandig erschienene Anleitungen zu
Spielen aller Art, Texte zu Rollenspielen.

Sammlungen von Bauplanen (keine Model-
le), Schnitt-, Stick- und Strickmustern.

Beschaftigungsbucher, Malbucher, Aufkle-
ber-/Stickerbicher fur Lehrzwecke.

Bilderbucher, -Aufstellbicher und
-Leporellos ohne Text, doch mit Titel.
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2.1.1.10
gen Anteilen

Im Ausland veroffentlichte fremdsprachige Medienwerke mit deutschsprachi-

(G 8 2 Nr. 1b), soweit es sich nicht um Germanica und Ubersetzungen handelt (siehe 2.1.3-2.1.4).

Auslandische Ubersetzungen aus dem Deutschen, die den Originaltitel-Hinweis in Form eines Ab-
drucks des Titelblatts der deutschen Originalausgabe bringen oder als Hinweis auf den deutschen
Originalverlag diesen (ggf. mit seinem Signet) im Impressum wie einen Co-Verlag auffuhren, gel-

ten als Ubersetzungen — siehe Kapitel 2.1.4.

Als deutschsprachig gelten hochdeutsch sowie weitere Sprachen, Dialekte und Mundarten, die im
Allgemeinen zum Deutschen gerechnet werden — siehe Anlage 4.1: Liste der Sprachen, Dialekte

und Mundarten.

Nicht zu sammeln sind:

Auslandische Medienwerke mit fremdspra-
chigem Inhalt und deutschsprachigem
Hauptsachtitel und/oder deutschsprachi-
gem Parallel- und/oder deutschsprachi-
gem Neben- und/oder deutschsprachigem
Gesamttitel.

Auslandische fremdsprachige Medienwer-
ke mit fremdsprachigem Titel, auch wenn
sie einen nur eingedruckten, eingestempel-
ten, Uber- oder aufgeklebten deutschen
Verlags- oder Vertriebsort haben. Diese
kénnen jedoch aus anderen Grinden zum
Sammelgebiet gehdren. Ausnahme: Musikton-
trager.

Zu sammeln sind jedoch:

Auslandische fremdsprachige Medienwer-
ke der diplomatischen Vertretungen der
Bundesrepublik Deutschland.

Die "im Ausland veroffentlichten deutsch-
sprachigen Medienwerke" (G § 2 Nr. 1b).
Dazu zahlen auch auslandische Werke

- mit mindestens zur Halfte deutschsprachi-
gem Inhalt;

- mit deutschsprachigem Paralleltext (auch
in mehr als zwei Sprachen), sofern der Inhalt
vollstandig auch in deutscher Sprache enthal-
ten ist; Abbildungen gelten als sprachneutral,
nicht aber ihre Legenden;

- mit fremdsprachigem Inhalt, die Teil einer
gezahlten Schriftenreihe oder eines mehr-
bandigen Werkes sind, die mindestens zur
Halfte deutschsprachigen Inhalt haben.

In einem auslandischen Verlag deutsch- oder
fremdsprachig erschienene Dissertationen
oder Habilitationsschriften, wenn sie an einer
deutschen Hochschule angenommen wurden.
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2.1.2

Musikalien (Noten) und Musiktontrager

Grundséatzlich sind alle diese Medienwerke zu sammeln (G § 2-3, 14-20; PflAV). Im Einzelnen sind
Regelungen von 2.1 anzuwenden, soweit sie nicht folgenden weiterfuhrenden Bestimmungen wi-

dersprechen:

2.1.2.1 Musikalien (Noten)

Nicht zu sammeln sind:

Im Ausland veroéffentlichte Musikalien (No-
ten), auch mit deutschsprachigem Kontext (Ti-
telei, Vorwort usw.). Das gilt auch fur Miet-
und Leihmateriale.

Zu sammeln sind jedoch:

Ausgaben von Werken der Musik, die in allen
Teilen als reversgebundene Auffuhrungs-
materiale (Miet- oder Leihmateriale) ange-
boten werden. Die Ablieferungspflicht gilt je-
doch nur fir solche Miet- und Leihmateriale,
deren Ausfertigung nach Inkrafttreten des Ge-
setzes Uber die Deutsche Nationalbibliothek neu
ins Angebot der Musikverlage genommen wurde
(PfIAV 8 5 Abs. 2).

Miet- oder Leihmateriale werden nur in Form
einer Partitur gesammelt. Sollte keine Partitur,
jedoch ein Klavierauszug als Miet- oder Leih-
material vorgesehen sein, ist dieser abzuliefern.
Stimmen werden als Miet- oder Leihmaterial
nicht gesammelt, es sei denn, dass weder Parti-
tur noch Klavierauszug als Miet- oder Leihmate-
rial angeboten werden.
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2.1.2

2.1.2.2 Musiktontrager

Musikalien (Noten) und Musiktontrager

Zu den Musiktontragern gehoéren auch Filmwerke, bei denen die Musik im Vordergrund steht. Aus-
schlieBlich im Rundfunk gesendete Werke gehéren nicht zum Sammelgebiet (G § 3 Abs. 4).

Nicht zu sammeln sind:

Schallfolien.

Post- und Gluckwunschkarten mit Musikton-
tragern.

Direktimporte.

Filmwerke auf fotochemisch beschichteten
Tragermaterialien (Kinofilme, Super-8-Filme

u. A.; PfIAV § 4 Nr. 11), unabhangig davon, ob
die Musik im Vordergrund steht oder nicht.

Zu sammeln sind jedoch:

Erscheinen mehrere musikalische Tonaufzeich-
nungen gleichzeitig oder nacheinander in meh-
reren inhaltlich identischen Tontra-
gerausgaben, so ist die Ausgabe mit der bes-
ten Tonqualitat und der gréfiten Haltbarkeit
abzuliefern (PfIAV 8 3 Abs. 2).

Filmwerke, bei denen die Musik im Vorder-

grund steht (G 8§ 3 Abs. 4).

Folgende Tragermaterialien:
Filmwerke auf VHS-Kassetten, DVD-Videos
und ahnlichen Datentragern

Inhaltlich:
Konzertmitschnitte, Videoclips, filmische Um-
setzungen von Vorlagen des Musiktheaters,
Adaptionen von Opern, Operetten, Musicals,
Balletten u. A.
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2.1.2 Musikalien (Noten) und Musiktontrager

2.1.2.3 Historische Tontrager

Darunter sind Tontrager zu verstehen, die vor Aufkommen der Langspielplatte entstanden sind.
Sammelbestande, Nachlasse und dgl. werden vollstandig ohne Einschrankungen erfasst.

Fur Luckenergdnzungen gilt:

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Tontrager mit auslandischen Matrizen. Tontrager mit auslandischen Matrizen, die
Aufnahmen deutscher Interpreten enthalten.

Auslandische Tontrager mit deutschen Matri- Auslandische Tontrager mit deutschen Matri-
zen, wenn eine deutsche Ausgabe vorhanden zen, wenn eine deutsche Ausgabe fehlt.
ist.
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2.1.3 Im Ausland veroéffentlichte fremdsprachige Medienwerke tber Deutschland
(Germanica)

G 82Nr. 1b

Zum Sammelgebiet gehéren im Ausland erscheinende fremdsprachige selbststandige Medienwerke
(auch Periodika), die sich inhaltlich ausschlie3lich oder vorwiegend mit Deutschland oder mit Per-
sonlichkeiten des deutschen Sprachgebietes befassen. Unter dem Begriff Deutschland ist das
jeweilige Hoheitsgebiet des Deutschen Reiches oder selbststandiger deutscher Staaten zu verste-
hen. Dazu gehdren auch Vero6ffentlichungen Uber den Zeitraum von 1871, wenn sie Verhaltnisse in
oder von Gebieten beschreiben, die innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches von 1871 liegen.

Zum Sammelgebiet geh6ren auch Medienwerke in Esperanto und Latein - siehe auch Anlage 4.1:
Liste der Sprachen, Dialekte und Mundarten.

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Germanica, die in einer geman 2.1 nicht zu
sammelnden Form erscheinen.

Germanica in Ubersetzungen.

Medienwerke, die sich mit der Weiterentwick- Medienwerke Uber Persdnlichkeiten des
lung von wissenschaftlichen Erkenntnissen oder deutschen Sprachgebietes.
Anschauungen von Persénlichkeiten des

deutschen Sprachgebietes befassen.

Medienwerke Uber geschlossene Siedlungsge-
biete deutschsprachiger Minderheiten im
Ausland.

Darstellungen von kriegerischen Auseinander-
setzungen, sofern eine deutsche Beteiligung
beschrieben wird.

Belletristik, in der Persénlichkeiten und Ereig-
nisse des deutschen Sprachgebietes beschrie-

ben werden.

Medienwerke zur Methodik der deutschen
Sprache.

Medienwerke zu Erzeugnissen, die in Deutsch-
land hergestellt wurden.
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2.1.4 Im Ausland veroffentlichte Ubersetzungen deutschsprachiger Medienwerke in
andere Sprachen

G 8 2 Nr. 1b; als deutschsprachig gelten hochdeutsch sowie weitere Sprachen, Dialekte und Mund-
arten, die im Allgemeinen zum Deutschen gerechnet werden — siehe Anlage 4.1: Liste der Spra-
chen, Dialekte und Mundarten.

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Ubersetzungen, die in einer gemaR 2.1 nicht zu
sammelnden Form erscheinen.

Ubersetzungen eines fremdsprachigen Original-
werkes (iber die deutsche Ubersetzung in eine
weitere Fremdsprache (Beispiel: Ubersetzung
von Gorki ins Deutsche, aus dem Deutschen ins
Spanische).

Ubersetzungen kartografischer Druckwer-
ke.

Ubersetzungen von deutschsprachigen Ta-
gungsvortragen als Diskussionsunterlagen.
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2.2 Medienwerke in unkorperlicher Form (Netzpublikationen)
DNBG & 3

(1) Medienwerke sind alle Darstellungen in Schrift, Bild und Ton, die ... in unkdrperlicher Form der
Offentlichkeit zuganglich gemacht werden.

) ..
(3) Medienwerke in unkodrperlicher Form sind alle Darstellungen in 6ffentlichen Netzen.

(4) Filmwerke, bei denen nicht die Musik im Vordergrund steht, sowie ausschlie3lich im Rundfunk
gesendete Werke unterliegen nicht den Bestimmungen dieses Gesetzes.

Pflichtablieferungsverordnung 88 7 und 8

8 7 regelt die Bedingungen, unter denen die Netzpublikationen gesammelt werden; 8 8 nennt die
Einschrédnkungen, die sich durch automatisierte Sammelverfahren ergeben, und gibt eine grobe
Ubersicht der nicht zu sammelnden Medienwerke, erganzt durch § 1 Abs. 1, in dem der Hinweis auf

das erforderliche 6ffentliche Interesse verankert ist.

Vorbemerkung

Der Begriff "Medienwerke in unkdrperlicher Form" steht synonym fur Netzpublikationen oder auch
Online-Publikationen. Darunter werden elektronische Verdffentlichungen verstanden, die Uber ein
offentliches Netz, heute Uber das Internet, verfigbar sind. In einer weiten Auslegung stellt alles,
was online Uber ein 6ffentliches Netz angeboten wird, ein Medienwerk dar. Dieses Medienwerk kann
sowohl einer gedruckten Veroffentlichung bzw. einer auf einem physischen Datentrager entspre-
chen als auch eine webspezifische Form haben. Die Inhalte zahlreicher Webangebote, an deren
Sammlung kein o6ffentliches Interesse besteht, sind nicht Sammlungsgegenstand der Deutschen
Nationalbibliothek.

Die folgenden Richtlinien beziehen sich auf die Ausnahmen von der Sammlung, wie sie durch das
Gesetz und die Pflichtablieferungsverordnung einerseits sowie durch das Verstandnis von o&ffentli-
chem Interesse andererseits festgelegt wurden. Sie kénnen nur angewandt werden bei einer ob-
jektbezogenen Sammlung (selektive Erwerbung einzelner Online-Publikationen) und nicht Grundla-
ge eines automatischen Verfahrens sein, wie es fur die Zukunft komplementar zur objektbezogenen
Sammlung angedacht ist.

Zusatzlich zu inhaltlichen und formalen Einschrankungen gilt auch PfIAV § 8 Abs. 2 Satz 1:

"Die Bibliothek kann auf die Ablieferung verzichten, wenn technische Verfahren die Sammlung und
Archivierung nicht oder nur mit betrachtlichem Aufwand erlauben.”

Diese Regelung bedeutet, dass eine Sammlung bestimmter Netzpublikationen durch die Bibliothek
stattfindet, wenn sie auch in der Lage ist, diese Publikationen zu erschlieen und dauerhaft zu er-
halten. Wo dies technisch noch nicht méglich ist, wird so lange auf die Sammlung verzichtet, bis
technische Verfahren fur die Weiterbearbeitung der Netzpublikationen entwickelt sind.

Uber die Einschrankung von Umfang und Haufigkeit der Sammlung von regelméaRig aktualisierten

Netzpublikationen kann eine Aussage erst nach den Auswertungen praktischer Erfahrungen und der
Feststellung der technischen Moglichkeiten getroffen werden (PflAV § 8 Abs. 3).
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Automatisierte Sammelverfahren mittels Harvester erlauben beim derzeitigen Stand der Technik
eine Einschrdnkung des Sammelbereichs in der nachfolgenden Detaillierung nicht. Daher gilt PfIAV
8§ 8 Abs. 2 Satz 2:

"Sie [die Bibliothek] kann nicht sammelpflichtige Netzpublikationen archivieren, wenn zur Samm-
lung eingesetzte automatisierte Verfahren eine Aussonderung solcher Netzpublikationen nicht oder
nur mit betrachtlichem Aufwand erlauben.”

Wenn ein Zweifel am offentlichen Interesse besteht, sind die Netzpublikationen nicht zu sammelin;
PfIAV § 1 Abs. 1:

"Unbeschadet der 88 3, 4, 8 und 9 kann die Bibliothek auf die Ablieferung verzichten, wenn an der
Sammlung kein 6ffentliches Interesse besteht."

In Entsprechung zu den korperlichen Medienwerken werden gesammelt:

Audio-, Video- und Textdateien wie elektronische Monografien, kartografische Werke, Normen,
Zeitschriften, Zeitungen, Hochschulprifungsarbeiten (sobald sie Uber 6ffentliche Netze zur Verfu-
gung gestellt werden), Musikalien (Noten), Horblcher, elektronische Wdérterbicher, Musikfiles,
Digitalisate von kérperlichen Medienwerken und Filmwerke, bei denen die Musik im Vordergrund
steht.

Die Bibliothek arbeitet grundsatzlich mit den Ablieferungspflichtigen zusammen. Verteilplattformen
dienen nur in den Fallen als Quelle, in denen der Ablieferungspflichtige die Bibliothek auf die Ver-
teilplattformen verweist.

Die Festlegungen auf den folgenden Seiten sind als Erlauterung zur praktischen Umsetzung der
PfIAV zu verstehen. Sie sind keine Beschreibung des derzeitigen Zustands, sondern benennen das

Ziel, das sukzessive erreicht werden soll.

G = Gesetz Uber die Deutsche Nationalbibliothek (siehe 1.1);
PfIAV = Pflichtablieferungsverordnung (siehe 1.2).
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2.2.1.1 Filmwerke
Nicht zu sammeln sind:
Filmwerke (Spielfilme, Dokumentarfilme usw.)

oder Videoclips, bei denen die Musik nicht im
Vordergrund steht.

Zu sammeln sind jedoch:

Filmwerke, bei denen die Musik im Vordergrund
steht (G § 3 Abs. 4), z. B. Konzertmitschnitte,
Videoclips, filmische Umsetzungen von Vorlagen
des Musiktheaters, Adaptionen von Opern, Ope-
retten, Musicals, Balletten.
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2.2.1.2 Rundfunkproduktionen

Nicht zu sammeln sind:

Rundfunkprogramme einschliel3lich Electronic
Programme Guides (EPGs), die analog oder
digital tber terrestrische Netze, Breitbandka-
belnetze, Satellit, Telekommunikationsnetze
einschlie3lich neuer drahtgebundener Plattfor-
men (IPTV) verbreitet werden.

Telemedien wie Videotext, Teleshopping.

Zu sammeln sind jedoch:

Rundfunkproduktionen, die im Wege der
Zweitverwertung als eigenstandige redaktio-
nelle Angebote vollstandig oder teilweise in
Text, Ton und/oder Bild wiedergegeben wer-
den.
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2.2.1.3 Musik, Audiodateien

Nicht zu sammeln sind:

Verteilplattformen z. B. iTunes, Musicload.

Webcast, Podcast, Music on Demand als Deriva-
te, die bereits veroffentlicht wurden.

Zu sammeln sind jedoch:

Audiodateien, die im Internet veroéffentlicht oder
als Podcast erhaltlich sind.

Musikalien (Noten).
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2.2.1.4

Nicht zu sammeln sind:

Websites von Kreisen, Gemeinden und Gemein-
deverbanden.

Netzpublikationen von Gebietskdrperschaften

Zu sammeln sind jedoch:

Netzpublikationen mit ausschlieZlich amtlichem
Inhalt des Bundes und der Lander.

Netzpublikationen von Kreisen, Gemeinden
oder Gemeindeverbanden, der Lander und des
Bundes mit nicht ausschlie3lich amtlichem In-
halt, sondern wenn sie z. B. Kulturinformatio-
nen, geschichtliche oder fachliche Teile enthal-
ten oder ganz aus ihnen bestehen (z. B. Ge-
schichtsdarstellungen, Anthologien zu Stadt-
rundgangen, Biografien berihmter Personlich-
keiten der Stadt, Region u. a.).

Websites des Bundes und der Lander.
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2.2.1.5 Online-Akzidenzen

Nicht zu sammeln sind:

Online-Akzidenzen: Netzpublikationen, die le-
diglich gewerblichen, geschaftlichen oder inner-
betrieblichen Zwecken oder der privaten Ver-
kehrsabwicklung dienen, wie z. B.

- Websites von Unternehmen,

- Netzpublikationen, die nur intern zugénglich
sind. Das kann sowohl Behdrden betreffen

(z. B. Flensburger Verkehrssuinderdatei, Cam-
pusverotffentlichungen von Hochschulen, die
nur far Hochschulangehorige zugénglich sind)
als auch Firmen (Intranet u. a. interne Kom-
munikationsformen wie z. B. interne Telefon-
bicher),

Veroffentlichungen von Verbanden, Vereinen,
Clubs, fur deren Mitgliedschaft die Erfullung
bestimmter Auflagen und Voraussetzungen
notig ist, wie z. B. Beruf, Immatrikulation

o. A,

- Verkaufskataloge,
- Bedienungsanleitungen,
- Arbeitsanweisungen,

- Fahrpléne,
- Veranstaltungshinweise,
- Theaterprogramme.

Netzpublikationen, die reine Offentlichkeitsar-
beit darstellen.

Bestandsverzeichnisse, Bibliothekskataloge,
Buchhandelsverzeichnisse, Findmittel, Metada-
tenindizes, Lagerkataloge o. A.

Wettervorhersagen, Stauprognosen.

Netzpublikationen, die lediglich privaten Zwe-
cken dienen und nur von Privatpersonen fir die
Nutzung innerhalb eines bestimmten privaten
Rahmens gedacht sind, z. B. Urlaubsfotos, Fa-
milientagebiicher, Lebensldufe von Privatperso-
nen, Kennenlern-Borsen, Interaktive Dienste
(vor allem Weblogs, Foren, Mailinglisten), In-
stant Messaging Dienste.

Zu sammeln sind jedoch:

Netzpublikationen von 6ffentlichem Interesse,
herausgegeben von Unternehmen.

Die Veroffentlichungen dieser Institutionen, die
sich an die Offentlichkeit richten.
Veroffentlichungen von Verbanden, Vereinen,
Clubs usw., zu denen jeder Blrger ohne be-
sondere Auflagen und Voraussetzungen Zu-
gang hat, z. B. ADAC, Religionsgemeinschaften
0. A.

Elektronische Beschreibungen, die tber reine
Arbeitsanweisungen hinweg eher Handbuch-
charakter haben.

Darstellungen zur Geschichte von Institutionen
oder offentlichen Verbanden, Vereinen usw.
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2.2.1.5 Online-Akzidenzen

Nicht zu sammeln sind:

Netzpublikationen, die keinen gemeinsamen

sachlichen oder personenbezogenen Zusam-
menhang aufweisen.

- Bis auf weiteres: Thematische Mailinglisten,

Weblogs, Foren usw., z. B. literarisch, tech-
nisch oder personenbezogen.

E-Mail-Newsletter ohne Webarchiv.

Zu sammeln sind jedoch:

Netzpublikationen mit Themen- oder Perso-

nenbezug, wie z. B.

- Netzpublikationen von und Uber Persdnlich-
keiten des offentlichen Lebens; dazu gehoéren
insbesondere Politiker, Schauspieler, Musiker,
Schriftsteller, Maler, Wissenschaftler, Publi-
zisten, Journalisten usw.

E-Mail-Newsletter mit dauerhaftem Webarchiv.
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2.2.1.6 E-Learning, Spiele
Nicht zu sammeln sind:

E-Learning-Seiten, wenn nur innerhalb einer
Bildungseinrichtung zuganglich.

Spiele, bei denen der Lerncharakter nicht im
Vordergrund steht (PflAV 8 4 Nr. 14; z. B. Mul-

tiplayer, Online Games).

Verteilplattformen, z. B. Gamesload.

Zu sammeln sind jedoch:

E-Learning-Seiten, die dffentlich zuganglich
sind.

Spiele, die nach Intention und Titel vorrangig
die Vermittlung von Sachwissen zum Inhalt
haben, z. B. Lernspiele.
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2.2.1.7
Nicht zu sammeln sind:

Marktibliche, unspezifische Hard- und Soft-
ware.

Selbststéndig verdffentlichte Betriebssysteme
und betriebssystemnahe Programme, wie z. B.
Windows, Linux.

Selbststandig verdffentlichte Anwendungspro-
gramme,

z. B. Software zur Textverarbeitung, Tabellen-
kalkulation.

Selbststéndig verdffentlichte Anwendungswerk-
zeuge zur Nutzung bestimmter Internetdienste,
z. B. Browser, Reader.

Betriebssysteme, Anwendungsprogramme, Anwendungswerkzeuge

Zu sammeln sind jedoch:

Alle Elemente, Software und Werkzeuge, die in
physischer oder elektronischer Form erkennbar
zu den sammelpflichtigen Netzpublikationen
gehdren, auch wenn sie fur sich allein nicht der
Sammelpflicht unterliegen. Dies gilt insbeson-
dere fur nicht marktibliche Hilfsmittel, die eine
Bereitstellung und Benutzung der Netzpublika-
tionen erst ermdglichen und bei den Abliefe-
rungspflichtigen erschienen sind (PflAV 8 7
Abs. 2).

Anwendungsprogramme bzw. —werkzeuge, die
speziell fur die abzuliefernde Netzpublikation
erstellt wurden und fir die Bereitstellung und
Benutzung notwendig sind.
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2.2.1.8 Digitalisate

Nicht zu sammeln sind:

Digitalisate in nicht 6ffentlich zuganglichen Net-
zen.

Digitalisate von Filmen, wenn nicht die Musik im
Vordergrund steht.

Zu sammeln sind jedoch:

Digitalisate, die von Ablieferungspflichtigen
offentlich zuganglich gemacht werden.
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2.2.1.9

Nicht zu sammeln sind:

Zeitlich befristete unkérperliche Vorab- und
Demonstrationsversionen zu kdrperlichen und
unkdrperlichen Medienwerken, sofern sie nach
Erscheinen der endgiltigen Publikation wieder
vom Netz genommen werden (PfIAV § 9 Nr. 2).

Vorab- oder Demonstrationsversionen, die der
Ankindigung oder Werbung dienen, Ausziige
einer Netzpublikation zu Werbezwecken.

Parallel erscheinende Netzpublikationen, die
sich weder in Aussehen, Inhalt oder Funktionali-
tat unterscheiden.

Parallel erscheinende Netzpublikationen

Zu sammeln sind jedoch:

Zeitlich unbefristete E-Print-Versionen (dazu
gehdren Preprints und Postprints), die sich von
denen der endgultigen Publikation unterschei-
den.

Preprints, wenn sie zuséatzlich zu der endgdilti-
gen Publikation im Netz stehen.

Parallel erscheinende Netzpublikationen, die in
Aussehen oder Inhalt nicht vollig identisch
sind.

Parallel erscheinende Netzpublikationen mit
unterschiedlicher Funktionalitat.

Netzpublikationen, die parallel zu einem kor-
perlichen Medienwerk erscheinen.
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3. Sammelrichtlinien zu 8 2 Punkt 2 DNBG

3.1 Veroffentlichungen und Archivalien deutschsprachiger Emigranten 1933 —
1945
3.1.1 Veroffentlichungen

(G 8 2 Nr. 2); dazu gehdren auch wahrend der Zeit des Nationalsozialismus unabhé&ngig von der
Sprache im Ausland erschienene Publikationen (Buicher, Broschiren, Zeitschriften, Musikalien, Ton-
tréger) deutschsprachiger Emigranten.

Die Publikationen werden erst ab dem Emigrationsjahr des Autors gesammelt, es sei denn, die
Veroffentlichung in Deutschland war bereits vor der Emigration verboten (siehe unten). Gesammelt
werden auch im Ausland erschienene Veréffentlichungen von 1945 bis 1950, wenn der Autor in
diesem Zeitraum nicht nach Deutschland zuriickgekehrt ist. Als obere Zeitgrenze innerhalb dieses
Zeitraums gilt das Jahr der Ruckkehr.

Hinzu kommen ergénzende Gruppen (siehe unten). Die Verodffentlichungen werden in allen Formen
(Originale, Mikroform-Ausgaben, Kopien) gesammelt.

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Publikationen deutschsprachiger Emigranten:
alle Ausgaben und Auflagen; Ubersetzungen
von Veroéffentlichungen deutschsprachiger E-
migranten; Sammelbande und Hefte von Nicht-
exil-Zeitschriften mit Beitrdgen deutschsprachi-
ger Emigranten; von Emigranten herausgege-
bene und/oder eingeleitete Verdffentlichungen;
von Emigranten illustrierte und/oder gestaltete
Veroffentlichungen; von Emigranten Ubersetzte
Bucher.

Die Produktion von Exilverlagen und
—organisationen.

Veroffentlichungen judischer Verlage und Orga-
nisationen in Deutschland, Osterreich und der
Tschechoslowakei nach 1933.

Im Ausland erschienene Verdéffentlichungen von
nicht bzw. noch nicht emigrierten, in Deutsch-
land lebenden Autoren, deren Schriften in
Deutschland verboten waren (z. B. Erich Kéast-
ner).

Verdoffentlichungen nicht oder noch nicht emig-
rierter deutschsprachiger Autoren in Osterreich,
der Tschechoslowakei und anderen Landern,
von denen mit Gewissheit oder hoher Wahr-
scheinlichkeit anzunehmen ist, dass ihnen
reichsdeutsche Publikationsmoéglichkeiten ver-
sperrt waren (z. B. Max Brod: Franz Kafka, Prag
1937).
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Nicht zu sammeln sind:

Zu sammeln sind jedoch:

Flugblatter der Alliierten (wegen Mitwirkung
deutschsprachiger Emigranten).

Einblattdrucke, Handzettel, Verlags- und Veran-
staltungsprogramme.

Erganzendes Schrifttum der Aufnahmelander

1933 bis 1945 uber die deutschsprachige Emig-
ration.
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3.1.2 Archivalien

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Nachlasse, Teilnachlasse, Vorlasse, Einzelbriefe,
Manuskripte, Lebensdokumente, Tondokumente
deutschsprachiger Emigranten sowie Sammlun-
gen von Exilforschern.

Fotografien und Zeichnungen zur deutschspra-
chigen Emigration.

Zeitungsausschnitte zur deutschsprachigen
Emigration.
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3.2 Medienwerke fur die Anne-Frank-Shoah-Bibliothek

G 8 2 Nr. 2; Verdffentlichungen, unveroéffentlichte und audio-visuelle Materialien tUber die Verfol-
gung und Vernichtung der Juden und anderer ethnischer Gruppen unter dem deutschen Nationalso-
zialismus.

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Neuerschienene Veré6ffentlichungen, internatio-
nal und unabhéangig von Sprache und Publikati-
onsform.

Retrospektiv in Auswahl:

Grundlegende Werke, Gesamtdarstellungen,
Dokumentationen, Kongress- und Tagungsma-
terialien.

Primare Materialien des NS-Regimes, die die
Verfolgungs- und UnterdriickungsmalRnahmen
belegen (z. B. Gesetze, Verordnungen, Anwei-
sungen, Befehle usw.), unabhéngig von der
Publikationsform.

Materialien, die die Auseinandersetzung mit der

Judenverfolgung und —vernichtung darstellen
(Protokolle, Dokumentationen usw.).
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3.3 Fachliteratur, museale Druckerzeugnisse und andere museale und archivali-
sche Sachzeugen fur das Deutsche Buch- und Schriftmuseum

Dazu gehtéren Dokumente und museale Objekte zur Schrift-, Buch- und Mediengeschichte sowie
zur Papiergeschichte - in Auswahl aus allen Kulturkreisen, seit Beginn der Schriftgeschichte bis
heute; (G 8 2 Nr. 2).

Nicht zu sammeln sind: Zu sammeln sind jedoch:

Fachliteratur zur Schrift-, Buch- und Medienge-
schichte sowie zur Papiergeschichte, zum Biblio-
thekswesen und zur Museumskunde.

Handschriften, Inkunabeln und Drucke vom 16.
Jh. bis zum Jahre 1912; Einbande, grafische
Blatter und andere Druckerzeugnisse sowie
Beispiele ausléandischer moderner Buchkunst.

Archivalien, Dokumente und anderes Quellen-
material zum Fachgebiet.

Museale Sachzeugen (gegenstéandliche und bild-
liche Quellen) zur Geschichte des gesamten
Buch- und Schriftwesens einschliel3lich der Pa-
piergeschichte.

Nach- und Vorlasse von Wissenschaftlern,
Buch- und Schriftgestaltern.
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4. Anlagen

4.1 Liste der Sprachen, Dialekte und Mundarten

Liste von Sprachen, Dialekten und Mundarten, die fiir eine Entscheidung zur Sammel-
pflicht zu beriucksichtigen sind

(Ausziuge aus Brockhaus und der SWD; die Liste erhebt
keinen Anspruch auf Vollstédndigkeit und wird bei Bedarf
weiter erganzt.)

Medienwerke folgender Sprachen., Dialekte und Mundarten werden zur deutschen
Sprache gezahlt und gehdéren damit zum Sammelgebiet:

Mitteldeutsche Dialekte
Westmitteldeutsch (auch: Fréankisch)
Mittelfrankisch
Ripuarisch (incl. Kélsch)
Moselfrankisch
Luxemburgisch (Letzburgisch,
Létzebuergesch)

Rheinfrankisch

Pfalzisch
Pennsylvania Dutch
Hessisch
Nassauisch
Mittelhessisch
Nordhessisch
Osthessisch
Lothringen
Nassauisch

Rheinhessisch

Ostmitteldeutsche Dialekte

Thiringen

Oberséchsisch (Meissnisch)
Nordobersachsisch
Vogtlandisch
Erzgebirgisch

Lausitzische Dialekte

Berlinerisch (Mischform mit Ostniederdeutsch)

Schlesisch

Boéhmisch

HochpreuRisch

PreuRisch

Niederdeutsche / Plattdeutsche Dialekte (Nederdilttsch, Plattdlttsch)
Westniederdeutsch
Niedersachsisch
Westfalisch
Ostfalisch
Nordniederséachsisch, auch "Nordniederdeutsch" genannt
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Niederfrénkisch

Ostniederdeutsch
Markisch-Brandenburgisch
Mecklenburgisch-Vorpommersch
Mittelpommersch
Ostpommersch (Pommersch, Hinterpommersch)
Niederpreulisch

Oberdeutsche Dialekte

Alemannisch
Schwabisch
Niederalemannisch (darunter auch schweizerdeutsche Dialekte)
Elsassisch
Mittelalemannisch (Nord-schweizerdeutsche Dialekte)
Hochalemannisch (darunter auch schweizerdeutsche Dialekte)
Hoéchstalemannisch (Sud-schweizerdeutsche Dialekte)

Baden / Mundart (Badisch, zusammenfassend fir nordbadisch-frankische und sidbadisch-

alemannische Mundarten)

Bairisch

Sudbairisch
Zimbrisch
Mittelbairisch
Nordbairisch
Osfrankisch (Mainfrankisch)
Oberostfrankisch (Oberfréankisch)
Sudrheinfrankisch

Rheinischer Regiolekt
abgeleiteter Dialekt des Standarddeutschen

Schweizerdeutsch
siehe: Oberdeutsche Dialekte, Alemannisch

West-Jiddisch

AuRerdem sind Medienwerke folgender Kunstsprachen sammelpflichtig:

Esperanto

Latein

Nicht zur deutschen Sprache zahlen:

Ost-Jiddisch

Ostfriesisch

Westfriesisch

Nordfriesisch
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4.2 Glossar zu Netzpublikationen

Anwendungsprogramm

Audio on Demand

Betriebsprogramm

Betriebssystem

Blog

Chatroom

Digitalisierung

E-Learning

E-Mail-Newsletter

E-Print

Filmwerk

Instant Messaging

Internet

Internetforum

Programm zur Bearbeitung von Aufgaben aus einem bestimmten
Bereich. (1)

Die Mdglichkeit, digitales Audiomaterial auf Anfrage von einem
Internetangebot oder —dienst herunter zu laden (Download), oder
Uber einen Audio-Stream direkt mit einer geeigneten Software
anzuhoren.

s. Betriebssystem

Gesamtheit aller Programme, die den grundsatzlichen Betrieb
eines Computers ermdéglichen. (2)

s. Weblog

Websites, bei denen das Chatangebot gewdhnlich in einzelne Be-
reiche (Chatrooms) unterteilt ist, in denen Diskussionrunden,
Gesprache usw. gefuhrt werden. (1)

Die Erfassung und Umwandlung bzw. Umsetzung von Bildern,
Schrift etc. in digitale Dateien aus analoger Form (Bilddateien,
Textdateien). (4)

Auch E-Lernen genannt, umfasst alle Formen von Lernen, bei
denen digitale Medien fur die Prasentation und Distribution von
Lernmaterialien und/oder zur Unterstitzung zwischenmenschli-
cher Kommunikation zum Einsatz kommen. (4)

Eine von Unternehmen, Institutionen und Organisationen regel-
maRig per E-Mail verschickte, meist kostenlose Sammlung von
aktuellen Nachrichten. (1)

Ein in digitaler Form vorliegender wissenschaftlicher Artikel in
einer Fachzeitschrift oder einem Sammelband (seltener auch eine
Monografie wie eine Hochschulschrift). Ist er noch nicht erschie-
nen, spricht man von Preprint, nach der Publikation von einem
Postprint. (4)

Benannte und aufgezeichnete audiovisuelle Sequenz wie bei-
spielsweise Spielfilm, Dokumentar- oder Zeichentrickfilm; Gegen-
teil z. B. Sicherheitsvideo (Aufzeichnung von Videouberwachung).

Dienst, der es erlaubt, in Echtzeit zu chatten oder kurze Nachrich-
ten an andere Teilnehmer zu schicken.

Ein weltweites Netzwerk, Uber das sich Daten von Millionen von
angeschlossenen Rechnern unterschiedlicher technischer Plattfor-
men abrufen und austauschen lassen. (3)

Offentliche Diskussionsbereiche in Online-Netzen, z. B. Schwarzes
Brett (BBS), Newsgroups, moderierte Konferenz, Mailing List.
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Intranet

Music on Demand

Netzpublikation

Newsletter

Online-Akzidenzen

Open Access

Podcast

Postprint

Preprint

Rundfunk

Webarchiv

Webcast

Weblog

Website

Ein organisations- oder unternehmungsinternes, nicht 6ffentliches
Rechnernetzwerk, das auf den gleichen Techniken und Anwen-
dungen wie das Internet basiert und den Mitarbeitern eines Un-
ternehmens oder einer Organisation als Informations-, Kommuni-
kations- und Anwendungsplattform zur Verfiigung steht. (4)

Siehe Audio on Demand

Als Netzpublikationen oder Online-Publikationen bezeichnet man
elektronische Publikationen, die nicht auf einem physischen Da-
tentrager, sondern online Uber das Internet angeboten werden.

s. E-Mail-Newsletter

Hier definiert als gewerbliche, geschéaftliche oder private Netzpub-
likationen, netzbasierte Kommunikations-, Diskussions- oder In-
formationsinstrumente und E-Mail-Newsletter.

Der kostenlose und unbeschrénkte Zugang zu wissenschaftlichen
Informationen im Internet. (4)

Das Produzieren und Anbieten von Mediendateien (Audio oder als
Video-Podcast) Uber das Internet. (4)

Ein digitaler Artikel (E-Print), der per Mail verbreitet wird oder in
einem institutionellen E-Print-Archiv eingestellt wird, im Gegen-
satz zum vor der Verdffentlichung weitergegebenen Preprint. (4)

Vorabdrucke oder als Kopie weitergegebene Versionen von Arti-
keln wissenschaftlicher Fachzeitschriften oder von Buchbeitrégen,
die zur Verdffentlichung vorgesehen sind. (4)

Rundfunk ist die fur die Allgemeinheit bestimmte Veranstaltung
und Verbreitung von Darbietungen aller Art in Wort, in Ton und in
Bild unter Benutzung elektromagnetischer Schwingungen ohne
Verbindungsleitung oder langs oder mittels eines Leiters. (Rund-
funkstaatsvertrag vom 31.08.1991 in der Fassung von Artikel 1
des Zehnten Staatsvertrages zur Anderung rundfunkrechtlicher
Staatsvertrage vom 19.12.2007 [vgl. GBI. 2008, S. 237], in Kraft
getreten am 01.09.2008.), die zur Meinungsbildung geeignet sind.

Archiv, welches Internet-Seiten archiviert, um spéter danach zu
suchen oder Vergleiche darstellen zu kénnen. (4)

Ubertragung von Audio- und Videodateien tiber das Internet.
Haufig abgekirzt als Blog (Wortkreuzung aus engl. Web "Netz"
und Log), ist ein digitales Journal.

Die Gesamtheit aller Webseiten eines Internet-Angebots (Anbie-

ters). (3)
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Wiki

Kollektiv erstelltes und gepflegtes Internetangebot, an dem
grundsatzlich jeder Nutzer mitarbeiten kann (z. B. fur Online-
Enzyklopadien).

Quellen:

€

)
3)
)

Brockhaus — Computer und Informationstechnologie. — Mannheim ; Leipzig :
Brockhaus, 2003.

Internet-Lexikon. — Munchen ; Wien ; Oldenbourg, 1997.

Lexikon der PC-Fachbegriffe. — Bonn : Fachverl. fur Computerwissen, 2005.
Wikipedia.
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5. Reqister

Abiturzeitschriften Siehe Schriften zu
gesellschaftlichen Anlassen
Absolventenbuch Siehe
Offentlichkeitsarbeitsschriften
Adressbucher 28
Adressverzeichnisse Siehe Adressbucher
Adventskalender 40
Aktencharakter 36
Akzidenzen 15, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33,
34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41
Amtsdrucksachen 15, 26, 54
Angebotsverzeichnisse 29
Anne-Frank-Shoah-Bibliothek 64
Anschauungsmaterialien 19
Anschauungstafeln 19
Ansichtskarten 39
Antiquariatskataloge 27
Anwendungsprogramme 58, 68
Anwendungswerkzeuge 58
Anzeigezeitschriften 28
Arbeitsanweisungen 36, 55
Arbeitsblatter 37
Arbeitshilfen 36
Arbeitsordnungen 36
Arbeitsplane 37
Arbeitstransparent-Serien 15, 19
Archivalien 61, 65
archivalische Sachzeugen 65
Argumentationspapiere 32
Audio on Demand 68
Audiodateien 49, 53
aufgeklebter neuer Titel 24
Aufkleberbiicher 41
Auflagen 15, 17, 23, 61
Aufstellbtcher 41
Aufstellkalender 40
Aufstellungssystematiken 29
Auftragsprotokolle 36
Auftragsrichtlinien 36
Auftragsunterlagen 36
Auktionskataloge 27
Ausbildungsordnungen 38
Ausgaben unterschiedlichen Inhalts 15
auslandische deutschsprachige Medienwerke
42
auslandische Dissertationen 42
Auslandische fremdsprachige Medienwerke
42
auslandische Habilitationsschriften 42
Auslandische Medienwerke mit
fremdsprachigem Inhalt 42
Auslegeschriften 35
Ausschreibungen 30
Ausschreibungsprotokolle 36
Ausschreibungsrichtlinien 36
Ausschreibungsunterlagen 36
Ausschreibungszeitschriften 26
Ausstellerverzeichnisse 27
Ausstellungsbegleiter 27
Ausstellungsfiihrer 27
Ausstellungskataloge 27

Auswahlkataloge 29
Auswahlverzeichnisse 29
Auszige 32, 36, 60
Autorenexemplare 23
Bachelorarbeiten 17
Béaderzeitungen 30
Bahnkarten 38
Bahnpldne 38
Banknoten 38
Barsortimentskataloge 27
Bastelbogen 41
Bauchbinde 24
Bauplane 41
Bauvorhabenzeitschriften 26
Bedienungsanleitungen 34, 55
Beigaben 15, 25, 39
Beilagen 15, 25
Belletristik 46
Berufstaschenkalender 40
Beschéaftigungsbicher 41
Beschaftigungsmaterialien 41
Besprechungsunterlagen 36
Bestandskataloge 29
Bestandsverzeichnisse 29, 55
Bestell-Kataloge Siehe Preislisten,
Verkaufskataloge und -listen
Betriebsanleitungen 34
Betriebsprogramm 68
Betriebssysteme 16, 58, 68
Betriebs-Zeitungen und -zeitschriften Siehe
Mitarbeiterzeitschriften, Werkzeitschriften,
Schulerzeitschriften
Bibliografien 29
Bibliothekskataloge 55
Bibliothekswesen 65
Bierdeckel 39
Bilanzen 35
Bilderbucher 41
Bildstreifen 21
Blankbooks 16
Blindendrucke 16
Blogs 68, 69
Books on Demand 17
Branchenbiicher 28
Brandschutzordnungen 36
Briefmarken 38
Briefmarkenalben 27
Briefmarkenkataloge 27
Buch- und Schriftwesen 65
Buchgemeinschaftszeitschriften 28
Buchgeschichte 65
Buchhandelsverzeichnisse 55
Buchkalendarien 40
Buchkunst 65
Buhnenmanuskripte 16
Buskarten 38
Busplane 38
Campuszeitungen Siehe
Mitarbeiterzeitschriften,
Schulerzeitschriften
Chatroom 68
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Computer-Ausdrucke 17

Darstellungen von kriegerischen
Auseinandersetzungen 46

Datenbucher 34

Demonstrationsversionen 23, 60

Deutsches Reich 46

Deutschland 15, 42, 46, 61

deutschsprachige Emigranten 61

deutschsprachige Emigration 62, 63

deutschsprachige Minderheiten im Ausland
46

Dialekte 66

Diarien 40

Dia-Serien 15, 19, 21

Dienstanweisungen 36

Dienstvorschriften 36

Digitalisate 49, 59

Digitalisierung 68

Diplomarbeiten 17

diplomatische Vertretungen 42

Direktorien 37

Dissertationen 15, 17, 19

Dissertations-Druckzwangexemplare 17

Dissertations-Prifungsexemplare 17

Dosungen 39

Drehbicher Siehe Buhnenmanuskripte

Drehscheiben 16

Drittes Reich Siehe Anne-Frank-Shoah-
Bibliothek

Drucke vom 16. Jh. bis zum Jahre 1912 65

Dunndruckausgaben 20

Einbandarten 20

Einbanddecken 25

Einbdnde 65

Einblattdrucke 17, 19, 62

Einkaufsfuhrer Siehe Adressbucher

Einladungen 30

Eintragungsbicher 29, 40

Eintragungshefte 29, 40

Eintrittskarten 38

Einweihungen 41

Einzelbriefe 63

Einzelfahrplane 38

Einzellichtbilder 19

Einzelmerkblatter 34

Einzelplatzversionen 21

Einzeltarife 38

E-Learning 57, 68

Elektronische Datentrager Siehe
Medienwerke auf elektronischen
Datentragern

E-Lernen Siehe E-Learning

E-Mail-Newsletter 56, 68, 69

Emigranten 61, 62, 63

Eneagramme 41

Entwirfe 36

E-Prints 60, 68, 69

Ergebnislisten 30

Erstsemesterzeitungen Siehe
Schulerzeitschriften

Esperanto 46

Etiketten 38

Eventguides Siehe
Veranstaltungsprogramme

Exil-Literatur 1933 - 1945 61

Exilorganisationen 61

Exilverlage 61

Exlibris 38

Fachtaschenkalender 40

Fahrplane 38, 55

Fahrplanentwirfe 38

Fahrplanvorschriften 38

Fahrscheine 38

Faltblatter 17, 19

Familienanzeigen 39

Fastnachts-Zeitschriften Siehe Schriften zu
gesellschaftlichen Anlassen

Fax-Dienste 32

fehlende Angaben 24

fehlende Verlagsangaben 15

Fernsehprogrammezeitschriften 30

Fernsprechbicher 28

Festkarten 39

Fest-Zeitschriften Siehe Schriften zu
gesellschaftlichen Anléassen

Filmwerke 14, 15, 18, 44, 48, 49, 51, 59, 68

Findbucher 29

Findmittel 55

Flohmarkt-Zeitschriften Siehe Anzeige-,
Inserate-, Offerten-, Wett- und
Gewinnspielzeitschriften, Stellenanzeiger

Flugblatter 19, 62

Fluglinienkarten 38

Fluglinienplane 38

Fonds-Berichte Siehe Informationen des
Bankgewerbes

Formate 21

Formulare 27

Fotografien 63

Fragebdgen Siehe Eintragungsbicher und -
hefte

Fremdenverkehrsinformationen 30

fremdsprachige Medienwerke mit
deutschsprachigen Anteilen 42

fremdsprachige Medienwerke Uber
Deutschland 46

Gebetsanliegen 37

Gebrauchsanweisungen 34

Gebuhrenordnungen 27

Germanica 42, 46

geschéaftliche Akzidenzen 27

Geschaftsberichte 35

Geschéaftskarten 38

Geschéaftsordnungen 36

Geschéaftsverteilungsplane 36

Geschenkpapierbiucher 39

Gesellschaftsspiele 41

gewerbliche Akzidenzen 15, 27, 28, 29, 30,
31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 55

Gewerkschaftsschriften 31

Gewinnrechnungen 35

Gewinnspielzeitschriften 28

Gezeitentafeln 38

Globen 16

Glossar 68
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Glickwunschkarten 39, 44

grafische Blatter 65

Grundsticksmarktberichte Siehe
Amtsdrucksachen

Gutachten 37

Gutscheinbicher 39

Gutscheinzeitschriften 39

Habilitationsschriften 15, 17, 19

Handschriften 65

handschriftlich vervielfaltigte Werke 16

Handzettel 62

Hardware 58

Hauptsachtitel, deutscher 42

Haushaltsplane Siehe Amtsdrucksachen

Hausmitteilungen Siehe
Mitarbeiterzeitschriften, Werkzeitschriften,
Schulerzeitschriften

Historische Tontrédger 45

Hochschulmagazine Siehe
Mitarbeiterzeitschriften, Werkzeitschriften,
Schulerzeitschriften

Hochschulprifungsarbeiten 17, 23, 49

Holocaust Siehe Anne-Frank-Shoah-
Bibliothek

Horblicher 18, 49

Horfunkprogrammezeitschriften 30

Immerwahrende Kalender 40

Informationen des Bankgewerbes 28

Informationsschriften zu Tagesfragen 31

Inhaltsverzeichnisse 25

Inkunabeln 65

innerbetriebliche Akzidenzen 27, 35

Innerbetriebliche Aushénge 36

innerinstitutioneller Inhalt 35

Inseratezeitschriften 28

Insolventenlisten 36

Instant Messaging 55, 68

interne Verwendung 35

interner Inhalt 35

Internet 48, 53, 68, 69, 70

Internetforum 68

Intranet 55, 69

ISBN-Angaben 24

Jahresabschliisse 35

Jahresberichte 35

Jahresgaben 35

Jahrgangsbuch Siehe Schilerzeitschriften

Jahrgangstitelblatter 25

Jubilaumsausgaben 20

Jubilaumsfestschriften 33

Judenverfolgung 64

Judenvernichtung 64

judische Organisationen 61

judische Verlage 61

Kalendarien 40

Kalender 40

Kandidatenlisten Siehe
Offentlichkeitsarbeitsschriften

Karnevalszeitschriften Siehe Schriften zu
gesellschaftlichen Anlassen

Kartenspiele 41

Kartografische Wandkarten Siehe
kartografische Werke

kartografische Werke 15, 19, 49
Kassetten 44
Kennwortzeitschriften 28
Kennzifferzeitschriften 28
Kirchengemeindeblatter 37
Klavierauszug 43
Kommissionsverlags-Angaben 24
komprimierte Formate 21
Konzertplane 30
Konzertprogrammbhefte 30
Kreuzwortratselbliicher 40
Kreuzwortratselhefte 40
Kundenzeitschriften 28, 33
Kunstblatter 19
Kunstdruckmappen 19
Kunstpostkarten 39
Kurlisten 30
Kursblatter der Bérsen 28
Kursbiicher 38
Kurzberichte 35
Kurzeitungen 30
Kurzinformationsschriften 32
Lagerkataloge 55
Landschaftsmodelle 16
Latein 46
Laufbilder 18
Lebensdokumente 63
Leder-, Pergament- und andere
Luxuseinbande Siehe Einbandarten
Lehrbriefe 38
Lehrplane 37
Lehrprogramme 16
Lehrtafeln 19
Leihmateriale 43
Leporellos 17, 19, 41
Leseexemplare 23
Leseproben 23
Leuchtfeuerverzeichnisse 38
Lichtbild-Serien 19
Lichtpausen 29
Lieferbedingungen 34
Listen von Ausstellungsstiuicken 27
Literaturtapeten 19
Lohntabellen 29
Luxusausgaben 20
Magisterarbeiten 17
Malbicher 41
manuskriptartige Schriften 18
Manuskripte 63
Matrizen 45
Mediengeschichte 65
Medienkombinationen 25, 41
Medienwerke auf elektronischen
Datentragern 15, 16, 20, 21, 25
Medienwerke in unkdrperlicher Form Siehe
Netzpublikationen
mehrfarbige Ausgaben 21, 29
MerkblattSammlungen 34
Merkblatt-Schriftenreihen 34
Merkblatt—Zeitschriften 34
Messekataloge 27
Messezeitschriften 27
Metadatenindizes 55
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Methodik der deutschen Sprache 46

Mietmateriale 43

Mietspiegel 28

Mikrofiche-Ausgaben 21

Mikroform-Ausgaben 15, 21, 61

Mikroformen Siehe Mikroform-Ausgaben

Mikro-Rollfilm-Ausgaben 21

Mitarbeiterzeitschriften 33, 35

Mitgliederverzeichnisse 36

Mitglieder-Zeitschriften und -Zeitungen
Siehe Kirchengemeinde-, Vereins- u. a. -
blatter

Modellbaubdgen 41

Modellbaupléane 41

MonatsabreiRkalender 40

Monografien 23

MP3 Siehe komprimierte Formate

Mundarten 66

Minzenkataloge 27

museale Druckerzeugnisse 65

museale Sachzeugen 65

Museumsausgaben 27

Museumskunde 65

Music on Demand 53

Musik 14, 18, 43, 44, 48, 49, 51, 53, 59

Musikalien 15, 19, 43, 44, 45, 49, 53, 61

Musikfiles 49

Musiknoten Siehe Musikalien

Musiktontrager 15, 42, 43, 44, 45

Musikvideos Siehe Filmwerke, bei denen die

Musik im Vordergrund steht
Musterblcher 27
Nachlasse 45, 63, 65
Nationalsozialismus 64
Netzpublikationen 48, 49, 50, 54, 55, 56,
58, 60, 68, 69
Netzpublikationen mit Themen- oder
Personenbezug 56

Netzpublikationen von Gebietskdrperschaften

54
Neuauflagen 23
neuer Titel 24
Newsletter 69
NfD Siehe nur fur den Dienstgebrauch
nicht ausschlielich amtlicher Inhalt 37
Nicht-Medienwerke 15, 16, 17, 18
Normalausgaben 20
Normen 15, 34, 49
Noten Siehe Musikalien
Notensatzprogramme 53
Notizkalender 39, 40
NS-Regime 64
nur fur den Dienstgebrauch 26
offene Briefe 34
Offenlegungsschriften 35
Offentlichkeitsarbeitsschriften 31, 32, 55
Offertenzeitschriften 28
Online-Akzidenzen 55, 69
Online-Publikationen Siehe
Netzpublikationen
Open Access 69
Opernprogrammbhefte 30
Orakel 41

Organisationsplane 36
Originalkunst-Mappen 16
Ortskarten 30, 33
Ortsplanungsschriften 37
Ortswegweiser 33
Papiergeschichte 65

Parallel erscheinende Netzpublikationen 60

Parteiprogramme 31

Parteischriften 31

Partitur 43

Patentschriften 35

Personlichkeiten des deutschen
Sprachgebietes 46

Plakate 19

Planfeststellungsverfahren Siehe

Wettbewerbsunterlagen
Podcast 53, 69
Poesiealben 40
Portfolio 19
Posterbuicher 39
Posterzeitschriften 39
Postkarten 39, 44
Postkartenbucher 39
Postkartenmappen 39
Postprints 60, 68, 69
Preislisten 27
Preprints 60, 68, 69
Pressedienste 33
Pressedokumentationen 34
Presseerklarungen 34
Presseinformationen 33
Pressekorrespondenzen 33
Pressemitteilungen 33
Presseschauen 34
Printing on Demand 17
Privatdrucke 39
Produktbeschreibungen 33
Programme 37
Programmierte Gerate 16
Programmreihen 30
Projektkatalog Siehe

Offentlichkeitsarbeitsschriften
Propagandaschriften 31
Prospekte 27
Protokolle 26, 64
Prufauflagen 23
Prufungsexemplare 17
Prufungsordnungen 38
Publikationsverzeichnisse 29
Publishing on Demand 17
Puzzles 41
Quiz 40
Ratselbucher 40
Ratselhefte 39, 40
Rechenstabe 16
Reden 34
Rednerhilfen 32
Register 25
Reparaturanleitungen 34
Repertorien 29
Reprints Siehe Neuauflagen
Reproduktionen 19
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Reversgebundene Auffuhrungsmateriale
Siehe Miet- und Leihmateriale

Rollenspiele 41

Rollfilme Siehe Mikro-Rollfilm-Ausgaben

Rundfunk 14, 44, 48, 69

Rundfunkmanuskripte 38

Rundfunkproduktionen 21, 52

Rundfunkprogrammzeitschriften Siehe
Horfunkprogrammezeitschriften

Sammelalben zum Bildereinkleben 40

Sammelbande 26, 61

Sammelkarten 39

Sammelmappen 25

Sammelordner 25

Sammlungen von Exilforschern 63

Sanierungsschriften 37

Satzungen 36

saurefreies Papier 20

Schach 40

Schallfolien 44

Schautafeln Siehe Lehrtafeln

Schematismen 37

Schirmbucher 18

Schnellinformationen 29

Schnittmuster 41

Schriften von familidrem/persénlichem
Interesse 39

Schriften zu gesellschaftlichen Anlassen 39

Schriftgeschichte 65

Schuldnerlisten 36

Schiulerzeitschriften 33

Schutzumschlag 24

Semesterplane Siehe Lehrplane,
Arbeitsplane

Semesterzeitungen Siehe
Schulerzeitschriften

Seminaraufgaben 37

Seminarerganzungen 37

Seminargliederungen 37

Seminarprogramme Siehe
Veranstaltungsprogramme

Servicebeschreibungen 28, 31, 33, 39

Shoah Siehe Anne-Frank-Shoah-Bibliothek

Software 58, 68

Sonderausgaben 20

Sonderdrucke 15, 23

Speisekarten 39

Spiele 40, 41, 57

Spielplane 30

Sprachen 66

Sprechtontrager 15, 39

Spruchkarten 39

Staatsexamensarbeiten 17

Stammb&aume 19

Statistische Kurzinformationen Siehe
Kurzinformationsschriften

Statuten 36

Stauprognosen 55

Stellenanzeiger 28

Stickerbucher 41

Stickmuster 41

Stimmen 43

Strickmuster 41

Studienausgaben 20
Studienfuhrer 37
Studienhilfen 37
Tagesabreillkalender 39
Tageskalender 40
Tageszeitungen 31
Tarifvertrage 29

Tarot 41
Taschenkalender 40
Teilnachlasse 63
Testbbgen 27
Textdateien 49
Theaterprogramme 55
Theaterprogrammhefte 30
Tonbildschauen 18

Tondokumente deutschsprachiger Emigranten

63

Tonqualitat 44

Tontrager 44, 45, 61

topografische Karten 29

Typoskripte 18

Ubersetzungen 42, 46, 47

Ubersetzungen deutschsprachiger
Medienwerke 47

Ubersetzungen deutschsprachiger
Tagungsvortrage 47

Ubersetzungen fremdsprachiger
Originalwerke Uber die deutsche
Ubersetzung 47

Ubersetzungen kartografischer Druckwerke
47

Ubersetzungen von Veréffentlichungen
deutschsprachiger Emigranten 61

Ubungsprogramme 16

Umfang 19

Umschlage 25

unbedruckte Seiten 16

Unfallverhitungsvorschriften 36

Vakatbicher 16

veranderte Neuauflagen 23

Veranstaltungs-Begleittexte 39

Veranstaltungshinweise 55

Veranstaltungsprogramme 30, 62

Verarbeitungsprogramme 16

Vereinsblatter 37

Vereinssatzungen 36

Vergaberichtlinien 36

Verkaufskataloge 27, 55

Verkaufslisten 27

Verkehrsnavigationsprogramme 38

Verkehrsplanungsschriften 37

Verkehrstarife 38

Verlagsangaben 15, 24, 42

Verlags-Gesamtkataloge 27

Verlagsprogramme 62

Verlustrechnungen 35

Veroffentlichungen deutschsprachiger
Emigranten Siehe Emigranten

Veroffentlichungsverzeichnisse 29

Verschlusssachen 26

Vertriebsort 42

Verwaltungsberichte 35

Verzeichnisse von Sondersammelgebieten

29
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Videodateien 49

Visitenkarten 38

Vorabdrucke 15, 23

Vorabversionen 60

Vorausergebnisse 36

Vordrucke 27

Vorlasse 63, 65

vorlaufige Papiere 36

Vorlesungsaufgaben 37

Vorlesungserganzungen 37

Vorlesungsgliederungen 37

Vorlesungsskripte 37

Vorlesungsverzeichnisse 37

Vorschauen 30

Vortrags-Kurzfassungen 30

Vortragsreihen 30

Vorzugsausgaben 20

Wahlberichte Siehe Amtsdrucksachen

Wandbildform 19

Wandkalender 40

Wandkarten Siehe kartografische Werke

Wandzeitungen 19

Warenzeichen 38

Webarchiv 56, 69

Webcast 53, 69

Weblogs 68, 69

Websites 54, 55, 69

Wegweiser Siehe Ortswegweiser

Weiterbildungshilfen 38

Weiterbildungsprogramme Siehe
Veranstaltungsprogramme

Werbeschriften 27

Werke der bildenden Kunst 16

Werkzeitschriften 33

Wertzeichen 38

Wettbewerbsprotokolle 36

Wettbewerbsrichtlinien 36

Wettbewerbsunterlagen 36

Wetterkarten 38

Wettervorhersagen 55

Wettspielzeitschriften 28

Wettzeitschriften Siehe Anzeige-, Inserat-,
Offerten-, Wett- und
Gewinnspielzeitschriften, Stellenanzeiger

Wikis 70

Wirtschaftsplanungsschriften 37

WochenabreiRkalender 40

Zahlenratselbicher 40

Zahlenratselhefte 40

Zeichnungen 63

Zeitschriften 49

Zeittafeln 19

Zeitungen 15, 49

Zeitungsausschnitte 63

Zentralkataloge 29

Zentralverzeichnisse 29

Zugangskataloge 29

Zugangsverzeichnisse 29

Zugbildungspléne 38

Zusammenstellungen von Dokumenten 36

Zwischenberichte 35

76



	  
	Vorwort 
	1. Rechtsgrundlagen 
	1.1 Gesetz über die Deutsche Nationalbibliothek (DNBG) 
	 1.2 Pflichtablieferungsverordnung (PflAV) 
	 2. Sammelrichtlinien zu § 2 Punkt 1 DNBG 
	2.1 Medienwerke in körperlicher Form 
	 2.1.1 In Deutschland veröffentlichte Medienwerke sowie im Ausland veröffentlichte deutschsprachige Medienwerke 
	 2.1.1.1 Nicht-Medienwerke im Sinne des Gesetzes 
	 2.1.1.2 Medienwerke zu geringen Umfangs 
	 2.1.1.3 Gleiche Medienwerke in mehreren Ausführungen oder in unterschiedlichen technischen Ausführungen 
	 2.1.1.4 Bestimmte Auflagen, Sonderdrucke und Vorabdrucke 
	 2.1.1.5 Medienwerke mit bestimmten fehlenden Angaben 
	 2.1.1.6 Beilagen und Beigaben, unvollständige und zusätzliche Ausgaben unterschiedlichen Inhalts 
	2.1.1.7 Amtsdrucksachen  
	 2.1.1.8 Akzidenzen, die lediglich gewerblichen, geschäftlichen oder innerbetrieblichen Zwecken oder der Information dienen  
	 2.1.1.9 Akzidenzen, die lediglich dem privaten, häuslichen oder geselligen Leben dienen  
	 
	 2.1.1.10 Im Ausland veröffentlichte fremdsprachige Medienwerke mit deutschsprachigen Anteilen  
	 2.1.2 Musikalien (Noten) und Musiktonträger 
	2.1.2.1 Musikalien (Noten) 
	2.1.2.2 Musiktonträger 
	2.1.2.3 Historische Tonträger 
	 2.1.3 Im Ausland veröffentlichte fremdsprachige Medienwerke über Deutschland (Germanica)  
	 2.1.4 Im Ausland veröffentlichte Übersetzungen deutschsprachiger Medienwerke in andere Sprachen  

	2.2 Medienwerke in unkörperlicher Form (Netzpublikationen) 
	2.2.1 In Deutschland öffentlich zugänglich gemachte Netzpublikationen 
	2.2.1.1  Filmwerke 
	 2.2.1.2 Rundfunkproduktionen 
	 2.2.1.3 Musik, Audiodateien 
	 2.2.1.4 Netzpublikationen von Gebietskörperschaften 
	 2.2.1.5 Online-Akzidenzen 
	 2.2.1.6 E-Learning, Spiele 
	 2.2.1.7 Betriebssysteme, Anwendungsprogramme, Anwendungswerkzeuge 
	 2.2.1.8 Digitalisate 
	 2.2.1.9 Parallel erscheinende Netzpublikationen 


	 3. Sammelrichtlinien zu § 2 Punkt 2 DNBG 
	 
	3.1 Veröffentlichungen und Archivalien deutschsprachiger Emigranten 1933 – 1945   
	3.1.1 Veröffentlichungen  
	 3.1.2 Archivalien 

	 3.2 Medienwerke für die Anne-Frank-Shoah-Bibliothek  
	 3.3 Fachliteratur, museale Druckerzeugnisse und andere museale und archivalische Sachzeugen für das Deutsche Buch- und Schriftmuseum  

	 4. Anlagen 
	 
	4.1 Liste der Sprachen, Dialekte und Mundarten 
	 4.2 Glossar zu Netzpublikationen  

	 5. Register 


